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Billy Graham

Friede mit Gott

Geb., 208 Seiten 
ISBN 9783775159135 
Verlag SCM Hänssler 
EUR 16,50

Was ist der Sinn des 
Lebens? Wie führt 
man ein erfülltes 
Leben? Und gibt es 
wahren Frieden? 

Kraftvoll und überzeugend schildert Billy Graham die 
Probleme, die uns begegnen, und die Lösungen, die 
Gott für diese Probleme vorgesehen hat. Das Ergeb-
nis steht fest: Friede mit Gott ist das, was wir wirklich 
brauchen und wonach wir uns sehnen.

Hans-Joachim  
Eckstein

Wie will die Bibel 
verstanden  
werden?

Geb., 192 Seiten,  
ISBN 9783775156967 
SCM Hänssler 
EUR 18,60

Seit der Reforma-
tion gilt: „Allein die 
Schrift“ soll Orientie-

rung und verbindliche Vorgabe unserer christlichen 
Lehre sein. Lebensnah und tiefgründig zeigt Bestsel-
lerautor Hans-Joachim Eckstein wie wir einen selbst-
kritischen Abstand von Vorurteilen lernen können.

Rainer Haak

99 gute Gründe  
gelassen zu leben

Geb., 224 Seiten 
ISBN 9783865916716 
Verlag Gerth Medien 
EUR 11,00

Fehlt es Ihnen an 
Leichtigkeit und Spon-
tanität? An einer guten 

Lebensbalance, einem gesunden Selbstwertgefühl? 
Rainer Haak schreibt in seinen wohltuenden Episo-
den, wie Sie neue Kraft schöpfen, Ihr Lebenstempo 
drosseln und Anspannung abbauen können. Er 
schenkt Lichtblicke, wenn alles grau erscheint, und 
richtet Ihren Blick auf die schönen Dinge im Leben.

Ray Virtue

Gesunde Nahrung 
für die Seele

Geb., 820 Seiten 
ISBN 9783945973073 
Verlag CMD 
EUR 21,90

Gottes Wort lehrt, dass 
alle Kinder Gottes die 
Möglichkeit haben, 

reif im Glauben zu sein und viel Frucht zu bringen. 
Um das zu erreichen, brauchen Christen gesunde 
Nahrung für die Seele aus Gottes Wort. Dieses Buch 
soll dazu dienen, eben diese gesunde Nahrung auf-
zunehmen – ganz gleich, ob es sich um einen frisch 
bekehrten oder einen langjährigen Gläubigen handelt.

Hartmut Jaeger  & 
Joachim Pletsch

Biblische Lehre für 
junge Leute

Geb., 376 Seiten, 
ISBN 9783894368432 
Verlag CV Dillenburg 
EUR 21,90

Ein grundlegendes 
Werk für den systema-
tischen Bibelunterricht 

mit Teenagern. Das Programm umfasst 15 Themen-
kreise biblischer Lehre. 
Jede Lektion kann in 3-4 Unterrichtsstunden erarbei-
tet werden. 

Auf einer CD-ROM sind erstmals alle Arbeitsblätter 
beigefügt.

Cornelia Mack

Endlich frei von 
Perfektionismus

Pb., 176 Seiten,  
ISBN 9783775157094 
SCM Hänssler 
EUR 16,50

Das perfekte Auto, 
die Traum-Figur, der 
vollkommene Partner.  
Durch überhöhte 
Erwartungen geraten 

wir schnell unter Druck. Wenn wir den Wunsch nach 
Makellosigkeit und Perfektion auf alle Bereiche unse-
res Lebens übertragen, wird sie zur Belastungsprobe. 
Cornelia Mack gibt Hilfestellungen, wie wir dem 
Zwang des Perfektionismus entkommen und das Le-
ben auch unvollkommen genießen können.

Thompson  
Studienbibel

Geb., 2286 Seiten 
ISBN 9783417255263 
Verlag SCM Brockhaus 
EUR 38,40

Eine hervorragende 
Basis für ein Bibelstu-
dium! Und eine Hilfe 
bei der Vorbereitung 

von Predigten, Andachten ... Neben dem biblischen 
Text (Luther 84) bietet die Thompson-Studienbibel 
einen umfangreichen Studienteil mit zahlreichen Ex-
tras. Kompakt zusammengestellt, vielseitig einsetzbar 
mit umfangreichem Bibelwissen und Erklärungen zu 
vielen biblischen Zusammenhängen.

Ravi Zacharias

Jesus - der einzig 
wahre Gott?

Pb., 240 Seiten 
ISBN 9783765512490 
Verlag Brunnen 
EUR 17,60

Brillante Argumente für 
den Glauben. 
Die Weltreligionen Bud-

dhismus, Hinduismus, Islam und Christentum können 
nicht alle wahr sein. Wie löst man dieses Dilemma? 
Mutig stellt Ravi Zacharias seinen christlichen Glauben 
auf den Prüfstand und misst ihn an den großen 
Weltreligionen. Kommen Sie mit auf eine spannende 
Reise durch den Glauben. 

Armband  
„Die schönste Liebes-
geschichte“

 
Art.-Nr. 907200040 
Verlag Hintermann 
EUR 10,90

Dieses Armband erzählt 
durch Perlen und Appli-

kationen die schönste Liebesgeschichte der Welt! Es 
ist die Geschichte von Jesus Christus, der aus Liebe 
zu uns sein Leben für uns gab.  
Das beiliegende Leporello erklärt in ansprechender 
Weise die Heilsgeschichte anhand der Perlen und 
Applikationen.  
Armband und Leporello (4,7 x 4,7 cm, 18 Seiten) 
im schmucken Organzasäckchen (ca. 8 x 10 cm)

Tel  (+39) 0473 237 997   www.buchgalerie.it

Bei uns finden Sie:

> Bücher
> Kinderbücher
> Ratgeber
> Spiele

> Poster
> Karten 
> CDs
> DVDs

Buchhandlung

Lauben 315 . I-39012 Meran

A nzeige    

Buchgalerie
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E D I T O R I A L

Prof. Dr. med. Samuel Pfeifer, Chefarzt der 
psychiatrischen Klinik „Sonnenhalde“ in Rie-
hen, fasst in einem Artikel unter dem Titel 
„Ausgewogener und tragfähiger Glaube“ in 
sieben Punkten zusammen, was er aus seiner 
langjährigen Erfahrung als Arzt für wichtig hält, 
wenn es um gesunden und frohmachenden 
Glauben geht.

„Glaube kann zu einem echten Konflikt wer-
den“, so schreibt Prof. Pfeifer, „er kann aber 
auch zur großen tragenden Kraft werden, die 
Menschen in aller äußeren Unruhe Gebor-

genheit und Halt gibt.“ Als 
Arzt konnte Prof. Pfeifer 
viele Male beobachten, wie 
Menschen in ihrem Glau-
ben an Jesus Christus auch 
in schwierigen Zeiten Halt 
fanden, der sie hindurchge-
tragen hat und ihnen Ruhe 
gab. Doch worin besteht der 
gesunde Glaube?

1. Gottesbild – Glaube braucht ein gesundes 
Gottesbild. Der Maßstab dafür sollte eine aus-
gewogene Bibelauslegung sein. Daraus erken-
nen wir: Gott ist der Schöpfer und Erhalter des 
ganzen Universums. Durch Jesus Christus kön-
nen wir zu „Kindern Gottes“ werden. All das 
beruht auf großartigen Verheißungen, die wir 
ernst nehmen sollten, indem wir an Gottes gro-
ßer Liebe zu uns Menschen glauben.  

2.	Gefühlsleben – Ein gesunder Glaube vermit-
telt uns ein starkes Empfinden des Geborgen 
seins. Er schenkt uns Momente der Freude, 
der Ehrfurcht und des Staunens über Gott. Wir 
dürfen Gaben Gottes genießen und müssen 
gleichzeitig verantwortungsbewusst mit unse-
rer „Freiheit in Christus“ umgehen.

3.	Beziehung – Ein gesunder Glaube besteht in 
einer gesunden Beziehung zu Gott, dem Vater, 
die wiederum eine gesunde Beziehung zu 
anderen Menschen und zu mir selbst nach sich 
zieht. Die Verankerung in Gott gibt uns die Kraft, 
anderen in Liebe, Wertschätzung und Geduld 
zu begegnen und sie zu ertragen. So wie 
Gott uns vergibt, so sollen auch wir vergeben.  
 
4.	Reflexion – Der reife Christ kann damit 
leben, dass unser Wissen bruchstückhaft und 

unvollständig ist. Wichtig ist, dass wir mit Gott 
im Austausch bleiben. Dass wir immer wieder 
im Gebet zu ihm kommen. 

5.	Wachstum – Jede Form des Lebens ist 
stets auf Wachstum und Reifung ausgerich-
tet. Beides braucht Zeit, Geduld und verläuft 
nicht ohne Spannungen. Das betrifft auch den 
Glauben. Auch hier geht es um Wachstum und 
Reifung. Das geht leider nicht immer ohne 
Spannungen und Schmerzen ab, doch gerade 
dadurch werden wir gestärkt.

6. Eigenverantwortung – Ein gesunder Glaube 
bedeutet auch, dass wir Entscheidungen tref-
fen - und das im Bewusstsein, dass Gott, der 
uns als seine Kinder liebt, dabei hilft. Deswe-
gen dürfen wir uns im Gebet an ihn wenden 
und um seine Hilfe bitten.

7.	Tragfähigkeit im Leiden – Gesunder Glaube 
zeichnet sich dadurch aus, dass wir Gott auch 
dann noch vertrauen, wenn Unglücksfälle, 
Krankheit oder Leiden auf uns zukommen. 
Gott gibt vor allem denen Kraft, die in ihrer 
Schwachheit zu ihm kommen und um seine 
Hilfe bitten. 

Die Psychologin Beate Weingardt schreibt: 
„Glaube macht es mir möglich, in der Gegen-
wart zu leben – befreit von den Lasten der 
Vergangenheit und ohne Furcht vor den Her-
ausforderungen der Zukunft.“ Wer möchte das 
nicht? Ein gesunder, von der Bibel her abgesi-
cherter Glaube macht es möglich, dass wir so 
durch dieses Leben gehen können. 

Als ERF laden wir Sie dazu ein!

Ihr

Werner Burkhardt 
ERF Hörerservice 
Tel  (0039) 0473 - 236751
E-Mail  service@erf-tirol.com

Gesunder Glaube

ERF Medien Südtirol
Die Stiftung ERF Medien will mit ihrem 
Medienangebot Menschen helfen, 
den Glauben zu entdecken und ihr 
Leben als Christen zu gestalten.
Die Arbeit der Stiftung ERF Medien  
finanziert sich durch Spenden. Wenn 
Sie die Stiftung unterstützen möch-
ten, können Sie dies durch Spenden 
auf eines unserer Konten in Südtirol, 
Österreich, Deutschland oder der 
Schweiz tun.

Südtirol 
Postkonto 
IT76 L 076 0111 6000 0003 6810 372 
SWIFT-BIC-Code  BPPIITRRXXX

Österreich 
ERF-Unterstützungsverein Innsbruck 
BAWAG P.S.K. 
AT76 6000 0000 9300 2383 
SWIFT-BIC-Code  BAWAATWW

Schweiz 
PostFinance 
CH26 0900 0000 6516 2763 6 
SWIFT-BIC-Code  POFICHBEXXX

Deutschland 
Volksbank Mittelhessen eG 
DE34 51390000 0071238300 
SWIFT-BIC-Code  VBMHDE5FXXX
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Apostelgeschichte 11,25-26 so: „Barnabas aber 
zog nach Tarsus, um Saulus aufzusuchen. Er 
fand ihn und nahm ihn nach Antiochia mit. 
Dort wirkten sie miteinander ein volles Jahr in 
der Gemeinde und lehrten eine große Zahl von 
Menschen. In Antiochia nannte man die Jünger 
zum ersten Mal Christen.“

Die grundlegende Ent-
scheidung auf dem Weg 
zum Christ-Sein ist der 
Glaube an Jesus Chris-
tus. Jesus sagt: „Denn so 
hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen einzigen 
Sohn gab, auf dass jeder, 
der an ihn glaubt, nicht 
verloren gehe, sondern 
ewiges Leben habe“ 

(Joh 3,16). Glauben bedeutet in der Bibel aller-
dings mehr als nur „für wahr halten“. Es bedeu-
tet, dass man darauf vertraut, dass das, was 
Jesus gesagt hat, wahr ist und dementsprechend 
danach handelt. Das heißt aber auch, dass es 
nicht ausreicht, daran zu glauben, dass Jesus 
Christus am Kreuz gestorben ist. Denn wenn 
wir Jesus glauben, glauben wir auch, dass er 
für jeden von uns ganz persönlich am Kreuz 
gestorben ist, um uns zu erlösen. Wir werden 
ihm unsere Schuld und Sünde bekennen und 
ihm von ganzem Herzen dafür danken, was er 
für uns getan hat.

Das Wort „Christ“ ist abgeleitet von dem Namen 
Christus. Jesus Christus hat in seinem Leben, 
Sterben und in seiner Auferstehung bezeugt, 
dass er Mensch und Gott ist. Deshalb glaubten 
viele Menschen ihm und seiner Lehre von der 
Erlösung. Sie richteten ihr Leben nach Jesus 
Christus aus. Dabei ging es nicht darum, einer 
neuen Religion anzuge-
hören. Die Menschen, 
die sich Christen nann-
ten, wollten zu Jesus 
Christus gehören, woll-
ten ihr Leben nach den 
Regeln seiner Lehre füh-
ren und die Kraft des 
Heiligen Geistes erle-
ben. Es waren Men-
schen, die Jesus nach-
folgten, bei denen jeder sehen konnte, dass sie 
nach der Lehre von Jesus Christus leben woll-

ten. Deshalb gaben sie sich selbst auch keinen 
Namen, sondern wurden von der Gesellschaft 
„Christen“ genannt. Die Bibel beschreibt es in 

Jesus sagt: „Wahrlich, 
wahrlich ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, hat 

ewiges Leben.“
Die BIBEL, Johannes 6,47

Was bedeutet es, Christ zu sein?

In Deutschland leben ungefähr 50 Millionen Christen, weltweit sind es rund 2,26 Milliarden. Angesichts dieser Zahlen stellt sich na-
türlich die Frage: „Wer ist ein Christ?“ oder „Was bedeutet es, ein Christ zu sein?“ Für die Statistik ist die Zugehörigkeit zu einer Kirche 
oder einer Gemeinde ausschlaggebend dafür, ob einer ein Christ ist oder nicht. Aber ist es das, was einen Christen ausmacht? Ist 
grundsätzlich jeder ein Christ, der zu einer Kirche oder einer christlichen Gemeinschaft gehört oder in ihrer Statistik aufscheint? Ist 
man ein Christ, wenn man zu Weihnachten in die Kirche geht und für den Rest des Jahres keinen Gedanken an Gott oder die Bibel 
“verschwendet“? Ist man ein Christ, wenn man Wert darauf legt, dass Kinder getauft werden, Ehen im prunkvollen Rahmen einer 
Kirche geschlossen und Beerdigungen kirchlich stattfinden, ohne dass einer ein Leben mit Jesus Christus führt? All diese Fragen sind 
wichtig. Antworten darauf kann uns letztlich nur Gott selbst durch sein Wort der Bibel geben. Im folgenden wollen wir Antworten 
auf die Fragen geben und aufzeigen, was die Bibel über die Frage: „Wer ist ein Christ?“ sagt.

„Wiedergeburt“ und ewiges Leben

In dem Moment, in dem ein Mensch an Jesus 
Christus zu glauben beginnt, findet etwas in ihm 
statt, was die Bibel eine „zweite Geburt“ nennt. 
Es verändert sich etwas in dem Menschen, der 

ERF PROGRAMM-TIPP

Thema des Monats
In der 2. und 4. Woche des 
Monats täglich um 
	10.00	Uhr 
	18.00	Uhr 
	 3.00	Uhr 
In der 3. Woche täglich um  
	14.00	Uhr 

www.erf-melodie.com

Weiterführende Literatur zum 
Thema des Monats und anderen 
Sendungen finden Sie in der 
Buchhandlung BUCHGALERIE

www.buchgalerie.it

„Jeder der glaubt, dass Jesus der Christus 
ist, ist aus Gott geboren.“

 Die BIBEL, 1. Johannes 5,1
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5. Die Liebe zum Nächsten

„Vergeltet niemand Böses mit Bösem, seid 
bedacht auf das, was ehrbar ist vor allen Men-
schen. Wenn möglich, soviel an euch ist, lebt mit 
allen Menschen in Frieden“ (Mt 5, 44).

Wer ist ein Christ? 

Diese Frage haben wir aus der Bibel versucht zu 
beantworten. Jeder, der die Aussagen der Bibel 
bejaht und nach bestem Wissen und Gewissen 
danach lebt, darf sicher sein, dass er Christ ist 
und nach seinem Tod bei Jesus sein wird. Es 
kommt nicht darauf an, dass wir alles richtig 
machen, viel wichtiger ist, dass Gott an uns wirkt 
und wir auf dem Weg bleiben, von dem Jesus 

sagt, dass er schmal und steil ist und dass ihn 
nur wenige finden (vgl. Mt 7,14). Deshalb hat 
Jesus Christus auch für jeden von uns gebetet, 
als er noch auf dieser Erde war:

„Ich bitte nicht für die Welt, sondern für die, die 
du mir gegeben hast, denn sie gehören dir. Ja, 
weil sie alle mein sind, gehören sie dir, und die 
dein sind, gehören mir. Und ich werde in ihnen 
geehrt. Bald bin ich nicht mehr in der Welt, ich 
komme ja zu dir, Vater, du heiliger Gott. Sie 
aber sind noch in der Welt. Bewahre sie in der 
Macht, die du mir gegeben hast, in der Macht 
deines Namens, damit sie eins sind so wie wir. 
(...) Ich habe ihnen deine Botschaft weiterge-

geben. Nun hasst sie die Welt, weil sie nicht 
mehr zu ihr gehören, so wie auch ich kein Teil 
von ihr bin. Ich bitte dich nicht darum, sie aus 
der Welt wegzunehmen, aber ich bitte dich, sie 
vor dem Bösen zu bewahren. Sie gehören nicht 
zur Welt, genauso wie ich nicht zu ihr gehöre. 
Mach sie durch die Wahrheit zu Menschen, die 
ganz für dich da sind! Dein Wort ist Wahrheit“ 
(aus Joh 17).

2. Das Bekenntnis zu Jesus als Gott und 
Mensch

„Jeder der den Sohn (Jesus Christus) leug-
net, hat auch den Vater nicht. Wer den Sohn 
bekennt, hat auch den Vater.“  (Joh 2,23)

3. Die Liebe zu anderen Christen 

„Wenn jemand sagt: Ich liebe Gott, und hasst 
seinen Bruder, so ist er ein Lügner. Denn wer 
seinen Bruder nicht liebt, den er gesehen hat, 
wie kann der Gott lieben, den er nicht gesehen 
hat?“  (1. Joh 4,20)

4. Die Liebe zu Gott, dem Vater

Die Bibel unterscheidet zwischen der politi-
schen, der religiösen, der kulturellen und der 
finanziellen Welt. Als Menschen sind wir in der 

Welt und sollen dort unseren Pflichten nach-
kommen, aber wir sollen uns nicht mit der Welt 
identifizieren und auch nicht ihren Interessen, 
Zielen und Werten dienen (Joh 17,14-16). Viel-
mehr sollen wir Gott, den Vater, von ganzem 
Herzen lieben und nach seinen Geboten leben.

„Dass wir die Kinder Gottes lieben, erken-
nen wir daran, dass wir Gott lieben und seine 
Gebote halten. Unsere Liebe zu Gott zeigt sich 
im Befolgen seiner Gebote, und das ist nicht 
schwer. Denn jeder, der aus Gott geboren ist, 
siegt über die Welt; er besiegt sie durch den 
Glauben“ (1. Joh 5,2-4).

„Wenn jemand die Welt liebt, so ist die Liebe 
des Vaters nicht in ihm“ (1. Joh 2,15).

„So viele ihn (Jesus) aber aufnahmen, denen 
gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben.“

Die BIBEL, Johannes 1,12

an Jesus Christus glaubt. Diese Veränderung 
kann nur Gott bewirken. Sie bringt neues, ewi-
ges Leben mit sich, das Gott dem Menschen 
schenkt, der an Jesus Christus glaubt und diese 
zweite Geburt erlebt. Die Bibel spricht davon, 
dass diese „Wiedergeburt“ ein unverzichtbarer 
Teil des wahrhaften Christ-Seins ist. Das erklärt 
Jesus im Gespräch mit Nikodemus, dem jüdi-
schen Religionsführer, dem er sagt: „Wenn 
jemand nicht von neuem geboren wird, so 
kann er das Reich Gottes nicht sehen“ (Joh 3,3).  

Genauso betont der Apostel Paulus diese not-
wendige Veränderung durch die Wiedergeburt 
in 2. Korinther 5,17, wo es heißt: „Daher, wenn 
jemand in Christus ist, da ist eine neue Schöp-
fung, das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist 
geworden.“

Gehorsam gegenüber dem Wort Gottes

Christen, die wahrhaft an Jesus Christus glau-
ben, glauben auch an die Bibel, das geoffen-
barte Wort Gottes. Zwar hat sich Gott in Jesus 
Christus zu erkennen gegeben, wie nirgends 
sonst, aber er hat sich bereits vor und auch nach 
Jesu Leben durch Texte offenbart. Diese von 
Menschen verfassten Texte wurden von Gott 
inspiriert und sind in der Bibel aufgeschrieben. 
Nun gibt es Menschen, die sich zwar Christen 

nennen, aber leben, als wüssten sie nicht, was 
Jesus Christus gesagt hat. Jesus warnt diese 
Menschen, wenn er sagt: „Viele werden an 
jenem Tag zu mir sagen: Herr, Herr, haben wir 
nicht durch deinen Namen geweissagt und 
durch deinen Namen Dämonen ausgetrieben 
und durch deinen Namen viele Wunderwerke 
getan? Und dann werde ich ihnen erklären: Ich 
habe euch niemals gekannt; weicht von mir, ihr 
Übeltäter!“ (Mt 7,22-23)

Zeichen des wahren Christ-Seins

Gott möchte uns Sicherheit geben. Deshalb hat 
er uns klare Kennzeichen gegeben, anhand derer 
jeder sein eigenes Christ-Sein prüfen kann. 

1. Der Glaube an Jesus Christus

„Wer an den Sohn glaubt, hat ewiges Leben; 
wer aber dem Sohn nicht glaubt, wird das Leben 
nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf 
ihm.“ (Joh 3,36)

Jesus spricht: „Wer mein 
Wort hört und dem glaubt, 
der mich gesandt hat, hat 
ewiges Leben und kommt 

nicht ins Gericht.“
Die BIBEL, Johannes 5,24

„Denn die ganze Heilige Schrift ist von Gott 
eingegeben.“ 

Die BIBEL, 2. Timotheus 3,16

Jesus sagt: „Denn dies ist der Wille meines 
Vaters, dass jeder, der den Sohn (Jesus 
Christus) sieht und an ihn glaubt, ewiges 
Leben habe; und ich werde ihn auferwe-
cken am letzten Tag.“ 

Die BIBEL, Johannes 6,40
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Welches Bild haben wir von Gott? 
Am Gottesbild entscheidet sich, ob ein Christ seinen Glauben als heilend oder krankmachend erlebt. Dieser Meinung ist Helmut Blatt, 
theologischer Referent der Studien- und Lebensgemeinschaft Tabor. Viele Probleme von Christen haben ihre Ursache in einer falschen 
Vorstellung von Gott. Vielleicht sehen sie Gott als gnadenlosen Antreiber, der von jedem Christen Höchstleistungen erwartet, oder sie 
sehen ihn als fernen Gott, der sich überhaupt nicht um das Schicksal des einzelnen Menschen kümmert. Beides ist falsch und entspricht 
nicht dem Bild, das die Bibel uns von Gott vermittelt. Es sind Bilder von Gott, die sich meist alles andere als gut auf unsere Entwicklung 
auswirken. Deshalb ist die Frage, welches Gottesbild uns zu einem gesunden und frohmachenden Glauben führt, wichtig. Antwort dar-
auf gibt die Bibel, die uns als Maßstab bei der Beantwortung dieser Frage dient.  

Leider herrscht in unserer Zeit häufig die Mei-
nung, dass jeder seine eigene Vorstellung von 
Gott haben kann, so wie jeder seine ganz 
eigene Vorstellung vom Glauben hat. Diese 
Meinung ist – bezogen auf den biblischen 
Glauben – aber nicht haltbar. Zwar wird jeder 
einzelne immer von seiner individuellen Sicht 
ausgehen, auch in seinem Glauben und in sei-

len, die wir oft erst bemerken, wenn es schon 
zu spät ist. Gott möchte uns davor bewahren 
und uns helfen. Voraussetzung dafür ist eine 
intensive, persönliche Beziehung zu dem Gott 
der Bibel, der jedem von uns anbietet, zu ihm 
zu kommen.

Ein bekannter Prediger sagt: „Viele Christen 
leben heute wie der ältere der beiden Söhne 
im Gleichnis vom ‚Verlorenen Sohn‘, das Jesus 
seinen Jüngern erzählt hat. Sie haben keine 
Vorstellung von Gottes großer Liebe zu allen 
seinen Geschöpfen und von seiner unbegrenz-
ten Liebe zu uns Menschen. Wer diese Liebe 
Gottes erleben will, pflegt am besten ein inni-
ges Verhältnis zu Gott. Der Weg dazu ist ein 
gesunder Glaube und eine ganz persönliche 
Beziehung zu Gott im täglichen und ständigen 
Gebet. Ein falsches, nicht von der Bibel abge-
leitetes Gottesbild hingegen kann oft große Not 
im Leben eines Menschen verursachen. Des-
halb ist es so wichtig, dass wir unser Gottesbild 
anhand der Bibel prüfen und gegebenenfalls 
auch korrigieren. 

Am Gottesbild entscheidet sich, ob ein Christ 
seinen Glauben als heilend oder krankma-
chend, einengend oder befreiend, hilfreich oder 
behindernd erlebt. Wie aber können Christen 
ihren Glauben als heilend erleben? Der wich-
tigste Aspekt dazu ist, dass wir daran festhalten, 

dass Gott, der Vater, sich uns Menschen als lie-
bender „Vater im Himmel“ zu erkennen gege-
ben hat. Gott ist für uns. Er ist nicht gegen uns. 
Aber er erwartet von uns auch, dass wir seine 
Gebote ernst nehmen und uns von ihm helfen 

lassen. Schließlich leben wir in einer Welt, in der 
wir Tag für Tag der Verführung ausgesetzt sind. 
Würden wir die Fallen, die uns gestellt werden, 
selbst erkennen, wäre alles viel einfacher. Aber 
wir erkennen sie nicht. Vielmehr laufen wir in 
der Regel mit großem Vergnügen in diese Fal-

Danke für Ihre Spende!

Der ERF ist ein nichtkommerzieller  
Radiosender und finanziert sich fast 
ausschließlich durch die Spenden seiner 
Hörer. 

Wir sagen Ihnen schon jetzt ein großes 
Vergelt‘s Gott, wenn auch Sie uns mit 
einer Spende helfen, die Produktion 
und Ausstrahlung der Sendungen des 
ERF zu finanzieren. Gott segne Sie dafür!

Postkonto Südtirol 
IT76 L 076 0111 6000 0003 6810 372 
Kennwort: Ausstrahlung

Für Überweisungen aus Deutschland, 
Österreich oder der Schweiz finden Sie 
unsere Konten auf der Seite 1 in dieser 
Programmzeitschrift.

„Dich, o Herr, kann nur verlieren, wer dich 
verlässt.“

Augustinus (354–430),  
Bischof, Philosoph, Kirchenvater

„Das größte Hindernis für Gottes Pläne 
mit uns ist unsere falsch verstandene 
Frömmigkeit.“ 

Pavel Kosorin (*1964),  
tschechischer Schriftsteller

„Wie wohl fühlt sich der Mensch, wenn 
er vom vergeblichen Suchen des Heils 
im weltlichen Leben erschöpft, ermattet, 
seine Hände zu Gott ausstreckt. “

Blaise Pascal (1623–1662),  
französischer Mathematiker, Dichter, Phi-
losoph
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W elc   h es   B ild    h aben     wir    von    G ott   ?

ner Vorstellung von Gott. Doch Gott hat sich in 
der Bibel klar zu erkennen gegeben und sich in 
seinem Sohn Jesus Christus noch einmal ganz 
unmittelbar gezeigt. Deshalb können wir nicht 
sagen, dass wir eigentlich gar nicht wissen, wer 
Gott ist. Jesus sagt:  „Wer mich sieht, sieht den 
Vater!“ (Joh 14,9).

Wahrheitsanspruch

Jetzt ist die Frage, wie wir in unserer heutigen 
Gesellschaft mit diesem Wahrheitsanspruch 
Jesu und dem Wahrheitsanspruch der Bibel 
umgehen. Akzeptieren wir diesen Wahrheits-
anspruch Jesu oder distanzieren wir uns von 
ihm? Wenn wir uns davon distanzieren, gibt es 
nur eine Antwort darauf. Wir können als Chris-

ten nicht ohne Jesus Christus sein. Das geht 
nicht. Deshalb müssen wir uns der Herausfor-
derung stellen und eine Entscheidung treffen. 
Jesus erhebt diesen Anspruch. Wer Christ ist, 
kommt nicht umhin, diesen Wahrheitsanspruch 
Jesu zu bejahen. Jesus ist Gott in Person, eins 
mit dem Vater und dem Heiligen Geist, des-
halb kann er mit Recht sagen: „Wer mich sieht, 
sieht den Vater.“ 

Solange wir keine Ahnung vom biblischen Glau-
ben haben, können wir vielleicht auch als Chris-
ten über diesen Wahrheitsanspruch der Bibel 
hinwegsehen. Aber früher oder später führt 
kein Weg daran vorbei. Dann müssen wir Jesus 
Christus als Sohn Gottes erkennen und ihn als 
Herrn und Heiland annehmen. Gleiches gilt für 
die Bibel, in der Gott sich uns offenbart. Kein 
Christ kann sagen: Das ist der Gott, an den ich 
glaube, jenes aber nicht. In der Heiligen Schrift 

hat Gott sich uns zu erkennen gegeben. Daran 
können wir glauben oder nicht. Aber wir kön-
nen uns Gott nicht so zurechtdenken, wie wir es 
möchten, und dennoch behaupten, Christen zu 
sein. Gott sagte zu Mose am brennenden Dorn-
busch: „Ich bin, der ich bin!“ oder „Ich werde 
sein, der ich sein werde!“ (vgl. 2. Mose 3,14). Der 
hebräische Satz lautet „eheje ascher eheje“ und 
wird allgemein mit „Ich bin, der ich bin!“ oder 
„Ich werde sein, der ich sein werde!“ übersetzt. 
Wer zu einem gesunden Gottesbild finden will, 
der muss Gott in Jesus Christus erkennen und 
ihn in der Bibel suchen. Erst wenn ein Mensch 
dieses Gottesbild der Bibel angenommen und 
verinnerlicht hat, kann er Gott auch unmittelbar 
in seinem Herzen und in seinem Leben indi-

viduell immer besser kennen lernen. Aber er 
kommt sicher nie an Jesus und der Bibel vor-
bei. Denn Gott hat sich an sein Wort, die Bibel, 
gebunden. Sie allein zeichnet uns ein wahres 
Bild des allmächtigen, ewigen Gottes, das zu 
einem gesunden Glauben führt. 

„Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt 
gekommen, dass ich für die Wahrheit zeuge; 

jeder, der aus der Wahrheit ist, hört auf meine 
Stimme“ (Joh 18,37). Das sagte Jesus zu Pilatus. 
Pilatus fragte: „Was ist Wahrheit?“ Gleich darauf, 
so lesen wir es in den Evangelien, ging Pilatus 
hinaus zu den Juden und sagte: „Ich finde keine 
Schuld an ihm.“ Wir wissen, wie die Geschichte 
weiter ging. Jesus wurde zum Tod am Kreuz 
verurteilt, weil die Menschenmenge es wollte. 

Das Christentum stellte schon immer diesen 

Wahrheitsanspruch. In der buddhistischen Medi-
tation geht es darum, alle Gedanken beiseite zu 
schieben und sich ganz zu entleeren, bis man 
in einem Zustand des Wohlgefühls ist, in dem 
einen nichts mehr beunruhigt. Andere Religio-
nen bringen die Menschen durch Tanzen und 
Trommeln oder auch Drogen in Trance. Im Chris-
tentum geht es immer um die Wahrheit. 

C. S. Lewis, Professor an der Universität Cam-
bridge, schreibt: „Wer als gewöhnlich Sterblicher 
solche Dinge sagt, wie Jesus sie sagte, der kann 
kein großer ethischer Lehrer nur sein. (...) Einen 
solchen Menschen kann man als Verrückten 
einsperren, ihn anspeien und als Teufel umbrin-
gen oder aber zu seinen Füßen niederfallen und 
ihn Herr und Gott nennen. Doch den groben 
Unsinn, ihn als großen humanistischen Lehrer 
hinzustellen, sollten wir bleibenlassen. Diese 
Möglichkeit hat er selbst uns nicht gelassen. Es 

lag auch nicht in seiner Absicht.“

Das Christentum war schon immer ganz anders 
als alle Religionen dieser Welt. Der christliche 
Glaube bewegt den Menschen viel umfassen-
der, tiefer und nachhaltiger als jede Religion. Bei 
der christlichen Lehre geht es nämlich immer 
um die Wahrheit und den Wahrheitsanspruch! 
Jesus sagt: „Niemand kommt zum Vater außer 
durch mich!“ (Joh 14,6). Diesen Absolutheits-
anspruch Jesu können wir glauben oder nicht. 

Aber wir können ihn nicht relativieren, was heute 
leider viel zu oft geschieht. Deshalb kann nicht 
eindringlich genug davor gewarnt werden, dass 
die Quelle der christlichen Lehre eine solche 
Relativierung grundsätzlich nicht zulässt. Die 
Bibel spricht vielmehr ganz eindeutig von die-
sem Absolutheitsanspruch. Erst wenn wir uns 
als Christen zu Gott und seinem Wort, der Bibel, 
bekennen und anfangen zu glauben, werden wir 
feststellen, wie dieses Wort beginnt, seine Kraft 

zu entfalten. Deshalb geht es darum, die Bibel 
zu studieren und ernst zu nehmen. Gleichzei-
tig müssen wir uns mit dem christlichen Wahr-

heitsanspruch vertraut machen. Das ist heute 
wichtiger denn je. Denn nur in der Wahrheit liegt 
auch die Kraft, die Gott uns verheißt. Zu dieser 
Erkenntnis kommen Christen immer wieder. 
Deshalb müssen wir uns darum bemühen, uns 
auf die Wahrheit der Bibel auszurichten, um fest 
zu bleiben in unserem Glauben an Jesus Chris-
tus, dem Anfänger und Vollender des Glaubens. 

„Wer Gott sucht, den wird Gott finden.“

Anke Maggauer-Kirsche (*1948),  
deutsche Lyrikerin

„Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht; denn 
Gott ist die Liebe.“

Die BIBEL, 1. Johannes 4,8

„Ist Gott für uns, wer kann 
gegen uns sein?“
Die BIBEL, Römer 8,31

„Die ewige Verdammnis ist kein bloßer 
Wahn, sondern eine Realität.“

Heinrich Heine (1797–1856),  
deutscher Dichter, Schriftsteller und Zyniker

„Wer Gott einen Schritt entgegengeht, dem 
kommt Gott zwei entgegen.“

Jüdisches Sprichwort
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nur das Leben, das aus dem Geist Gottes ge-
boren wird, auch ewig bleiben wird und nicht 
mehr dem Tod unterworfen ist. Genau dieses 
neue, ewige Leben, das Gott uns Menschen 
schenkt, wenn wir zu ihm kommen, indem wir 
an Jesus Christus glauben, beginnt, wenn ein 

Mensch umkehrt und über Jesus Christus zu-
rück zu Gott, seinem Schöpfer findet. Von die-
sem Moment an hat ein Mensch dieses ewige 
Leben wieder, das von nun an wachsen und 
sich entfalten kann und auch muss. 

Wie geistliches, ewiges Leben wächst

Leben ist auf Wachstum und Reife angelegt. 
Ein Leben ohne Wachstum und Reife ist kein 
wirkliches Leben. Das gilt auch für das Leben 
eines Christen. Auch ein Christ kann nicht ein 
Leben lang im Stadium des Kleinkindes blei-
ben, sondern muss vielmehr wachsen in der 
Gnade (2. Petr 3,18), in der Erkenntnis (Kol 
1,10) und im Glauben (2. Thess 1,3). 

Christ werden ist nicht so zu verstehen, als 
wäre das jetzt alles, sondern dadurch beginnt 

Wer sein Leben als Christ, das Gott ihm durch 
Jesus Christus geschenkt hat, angenommen 
hat, der wurde, wie es in der Bibel heißt, „von 
oben her“ neu geboren (vgl. dazu die Stel-
len der Bibel: Joh 3,3; 2. Kor 5,17). Dieses 
neue, ewige, unvergängliche Leben erhält ein 
Mensch durch Umkehr und den Glauben an 
Jesus Christus als Heiland und Retter. Durch 
unsere Hinwendung zu Gott, dem Schöpfer 
und Erhalter allen Lebens, werden wir zu Kin-
dern Gottes und zu Erben des ewigen Lebens. 
So sagt es uns die Bibel. Alles das geschieht 

durch Gottes Gnade in dem Moment, in dem 
wir uns Gott anvertrauen und anfangen, ihm zu 
glauben. Wir können uns dieses neue Leben 
weder erarbeiten noch erkaufen; es muss uns 
von Gott geschenkt werden. Allerdings schenkt 
Gott es jedem, der zu ihm kommt und sich 
ihm anvertraut. In der Bibel ist davon die Rede, 
dass „Freude im Himmel ist“, wenn ein Mensch 
umkehrt und sich Gott zuwendet (vgl. Lk 15,7). 
Wahrscheinlich gehen wir Menschen vor allem 
deshalb so sorglos mit dem großartigen Ange-
bot Gottes um, weil wir nicht bedenken, dass 

das eigentliche Leben erst – aus dem Kinder-
stadium heraus ins Jugendalter und vom Ju-
gendalter in das des jungen Mannes, der jun-
gen Frau, bis hin zum Erwachsenenalter (vgl.  
1. Joh 2,13-14; Eph 4,13). 

Die Bibel warnt uns ausdrücklich vor einem 
Stecken- und Verhaftetbleiben in alten Ge-
wohnheiten. Vielmehr ist es unsere Aufgabe 
als Christen, immer tiefer in das Geheimnis der 
Liebe Gottes einzudringen und dadurch auch 
Jesus Christus ähnlicher zu werden. Wenn das 
geschieht, wird unser Glaube kräftig und un-
ser Verständnis für Gottes Größe und Allmacht 
immer tragfähiger. Dieses „Stark-Werden im 

Herrn“, wie die Bibel es nennt, bedeutet nichts 
anderes als ein Wachsen im Glauben. Es ist ge-
nau das, was Jesus bei jedem von uns sehen 
möchte und was uns letztlich wieder nur von 
Gott geschenkt werden kann. Gott ist es, der 
es bewirkt. So wie er alles Wachsen, Gedeihen 
und Reifen in der Natur bewirkt. Wir können 
nur die Voraussetzungen dafür schaffen, in-
dem wir an Gott glauben und ihm vertrauen. 
Aber das Wachstum bewirken muss Gott. Je 

„Wir können uns ewiges Leben weder 
erarbeiten noch erkaufen. Es muss uns 
von Gott, dem Schöpfer und Erhalter des 
Lebens, geschenkt werden.“

Aus: „Grundsätze des Glaubens“ 

„Die wahre Weisheit ist in Gott, kommt 
von Gott, führt zu Gott, ruht in Gott.“

Johann Michael Sailer (1751–1832), 
katholischer Theologe, Bischof von 
Regensburg

„Macht dankt nur ab  
unter dem Druck einer 

Gegen-Macht.“
Martin Buber (1878–1965),  

jüdischer Religionsphilosoph und Bibelübersetzer

Glauben – was heißt das?
Alles in unserem Leben ist auf Entfaltung und Wachstum angelegt. Pflanzen, Tiere, ja, sogar das ganze Universum und auch Menschen 
verändern sich im Laufe ihres Lebens mehrfach, indem sie sich entfalten, sich weiterentwickeln und reifen. Das lässt sich als eine der 
vielen Gesetzmäßigkeiten unseres Lebens überall beobachten. Eine weitere Beobachtung ist, dass dieses Wachstum immer auch Ge-
fährdungen ausgesetzt ist. Es gibt viele Faktoren, die ein gesundes Wachstum verhindern. Vieles in unserem Leben wirkt sich entweder 
wachstumsfördernd oder -hindernd aus. Was für das natürliche Leben gilt, trifft in diesem Fall auch auf das geistliche Leben zu. Denn 
auch ein Christ muss in seinem Glauben wachsen und reifen. Wo das nicht der Fall ist, wird es früher oder später zu einem Rückfall 
kommen. Wie es zu Wachstum im Glauben kommt, das wollen wir uns im Folgenden näher ansehen. 



7ERF Südtirol  OKTOBER 2019

G lauben       –  was    h ei  S S t  das   ?

Foto: GordonGrand/Fotolia

mehr wir Gottes Liebe vertrauen und dadurch 
auch verstehen, was diese Liebe für jeden von 
uns ganz persönlich bedeutet, desto mehr 
kann Gott an uns handeln, uns beschenken, 
uns voranbringen. 

Wie aber können wir lernen, Gott immer 
mehr zu vertrauen?

Indem wir mit Gott reden, d.h. zu ihm beten, 
nach Gottes Geboten leben und Gottes Wort, 
die Bibel, studieren. Gott antwortet uns und 
schenkt uns nach seinem Willen und zu seiner 
Zeit dieses Wachstum im Glauben. Je mehr 
wir davon haben, desto mehr erleben wir ein 
Leben voller Frieden, Erfüllung und Geborgen-
heit; ein Leben, das Frucht bringt und dadurch 
Gott ehrt und verherrlicht (vgl. Joh 15,8.16 und 
Kol 1,10).

Als Christen dürfen wir unsere Freude daran ha-
ben, wenn wir sehen, wie unser Leben gelingt, 
die Beziehung zu Gott und den Menschen im-
mer mehr zum Segen für unsere Mitmenschen 
wird. Indem wir anderen den Weg zu diesem 
neuen, ewigen Leben zeigen und ihnen hel-
fen, diesen Weg für sich zu entdecken und zu 
finden, werden wir selbst lebendige Beispiele 
für Gottes Barmherzigkeit und Treue mitten in 
einer Welt voller Hass, Streit, Zwietracht und 
Bosheit. In der Bibel werden wir deshalb auch 
immer wieder dazu aufgefordert, in unserem 

Glauben zu wachsen, während uns gleichzei-
tig deutlich gemacht wird, dass Gott es ist, der 
dieses Wachstum bewirkt (Phil 2,12-13). Da-
bei sind Wiederholung und Routine wichtig; 
das ist im geistlichen Leben nicht anders als 
in unserem Lebensalltag. Entscheidend ist das 
Tun, das Einüben guter Gewohnheiten und die 
Treue im Kleinen. Je mehr unser Leben davon 
geprägt und bestimmt wird, umso mehr wer-
den wir erleben, wie Gott an uns handelt, uns 
beschenkt und uns voranbringt.

Selbst wenn wir das Gefühl haben, es ge-
schieht eh nichts und wir fallen ohnehin immer 
auf den Ausgangspunkt zurück, so muss das 
nicht zwangsläufig heißen, dass unser Wachs-
tum nicht doch vorangeht. Denn wichtig ist, 
dass wir Gott vertrauen und uns ein Wachsen 
im Glauben wünschen. Wenn unsere Gefühle 
dann etwas anderes sagen, muss das nicht im-
mer den Tatsachen entsprechen. Denn Gott ist 
treu und handelt, wenn wir ihm vertrauen. Er 
bringt uns ans Ziel. Das Wachsen im Glauben 
geht oft in einem Auf und Ab voran. Wichtig 

ist, dass wir dranbleiben und einüben, was zu 
einem neuen, geordneten und segensreichen 
Leben mit Gott gehört. 

Bausteine des Wachsens im Glauben

Was sind wichtige Mittel, um als Christ zu 
wachsen? 

• Lesen der Bibel
• Gebet (vgl. Apg 2,42)
• Abendmahl 
• Gemeinschaft mit anderen Christen

Wie jedes gesunde, neugeborene Kind nach 
Nahrung verlangt, so brauchen auch wir Chris-
ten „Nahrung“ aus dem Wort Gottes, der Bi-
bel (vgl. 1. Petr 2,2). Jesus selbst sagt: „Der 
Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern 
von jedem Wort, das aus dem Munde Gottes 
kommt“ (Mt 4,4). Ohne tägliche Beschäftigung 
mit der Heiligen Schrift gibt es kein reifen und 
gefestigt-werden im Glauben. Das Lesen der 
Bibel ist von großer Bedeutung, es erschließt 
uns die Wahrheit über Gott und über uns 
selbst. Es hilft uns, Gottes Willen zu erkennen 

und schafft in uns Gewissheit. Wer Gottes 
Wort liest, wird von geistlicher Lebenskraft er-
füllt. Das wiederum schafft die Voraussetzung 
dafür, dass Gott uns Wachstum im Glauben 
schenken kann, der wiederum Freude in un-
serem Leben bewirkt. 

Je gefestigter wir im Glauben werden, desto 
weniger können uns verschiedene Lehrmei-
nungen hin- und herwerfen (vgl. Eph 4,14). Ein 
im Glauben gefestigter Christ kennt die zen-
tralen Wahrheiten der Bibel, kann Zusammen-
hänge herstellen und weiß, richtig und falsch 
zu unterscheiden. Er kann auch differenziert 
und angemessen urteilen. Typisches Kennzei-
chen eines „unmündigen“, unreifen Christen 

ist, wenn er jedem nachläuft, der ihm etwas 
verspricht. Solche Christen sind wie kleine Kin-
der, die noch kein Unterscheidungsvermögen 
haben und auf alles Mögliche hereinfallen. Sie 
sind beeinflussbar und lassen sich in diese 
oder jene Richtung verführen. Nicht so der im 
Glauben gefestigte, reife Christ. 

Hören und Handeln 

In der Bibel heißt es immer wieder: Lebe den 
Gehorsam des Glaubens, gehe Schritte des 
Vertrauens, diene – und wenn es sein muss, 
leide – im Glauben und dein Glaube wird er-
starken! Jesus sagt: „Wer von euch bereit ist, 
Gottes Willen zu tun, der wird erkennen, ob 
diese Worte von Gott kommen oder ob es 

meine eigenen Gedanken sind“ (Joh 7,17). Es 
reicht also nicht, wenn wir nur eine gewisse 
Zeit unseres Lebens mit Gott leben und sein 

Wort studieren. Denn alles, was wir in dieser 
Zeit erkannt haben, kann wieder verloren ge-
hen, wenn wir nicht „dranbleiben“. Das ist wie 
mit unseren Muskeln. Wer sich nicht mehr be-
wegt, verkümmert; dessen Kräfte schwinden.  
 
Wer nicht auf die Warnung Gottes vor „Lauheit“ 
im Christenleben hört (Offb 3,14-20), der darf 
sich nicht wundern, wenn er für Gott unbrauch-

„Glaubt an Gott und glaubt 
an mich!“

Worte Jesu in der BIBEL, Johannes 14,1

„An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.“ 

Die Bibel, Matthäus 7, 20

„Wer Gott in Ehrfurcht begegnet, hat die 
Quelle des Lebens gefunden und vermei-
det tödliche Fehler.“

Die BIBEL, Sprüche 14,27

„Das Leben des wahren Christen ist in je-
der Lage ruhe- und freudenvoll und am 
Ende siegreich.“

Sundar Singh (1888–1929),  
indischer Christ

„Wenn ich die Bibel lese, so finde ich ein 
ganz anderes Christentum, Religion und 
Leben darin, als man es heutzutage führt.“  

Johann von Saalhausen (1444–1518),  
Bischof von Meißen
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Regine Mohr & Rolf Sons

Calando 
Kultur und Charaktere

Christsein Heute 
Gott, ich fühle mich schuldig 
Udo Vach 
Theologe & Autor

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 14,1-6

Christsein Heute 
Ein festes Herz  
Horst Marquardt 
Theologe & Journalist

Buch der Woche  
Ins Herz gebrannt (4)  
Kim Phuc Phan Thi 
Opfer des Vietnamkrieges

Bibel heute 
Matthäus 20,1-16

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
Johannes 14,7-31 

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 14,7-31

Christsein Heute 
„...und folgt ihrem Glauben 
nach“  
Peter Strauch

Forum Familie  
Pensionsschock – Unruhe im 
Ruhestand (1) 
Dr. Christina Skon

Bibel heute 
Matthäus 20,17-28

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
Johannes 15,1-3

10.00 Calando 
Gesellschaft, Kultur und lebendiges 

Christsein zum querdenken, 
neudenken, andersdenken.

20.30 Christsein Heute 
Was bedeutet es, ein Nachfolger  
Jesu zu sein und das Evangelium  

zu verbreiten?

bar wird. Wachstum im Glauben geschieht durch Ablegen 
alten Verhaltens und Aneignen neuer Verhaltensweisen 
(vgl. Eph 4,24; Kol 3,8-10). 
 
Wachsen in und durch Gemeinschaft 

Christsein ohne Gemeinschaft mit anderen Christen ist 
praktisch unmöglich. Denn vieles geschieht in und durch 
die Gemeinschaft. So wie wir Menschen uns im Alltags-
leben gegenseitig brauchen, so sind wir auch in unserem 
Glaubensleben aufeinander angewiesen. Im Gespräch 
mit einem anderen Christen werden wir auf Dinge auf-

merksam, die uns nicht bewusst geworden wären, wenn 
wir auf uns allein gestellt wären. Gottesdienste werden 
gemeinsam gefeiert und christliche Lieder gemeinsam 
gesungen. Auch seelsorgerliche Hilfe geschieht in der 
Gemeinschaft. Das heißt, ohne Gemeinschaft sind we-
sentliche Teile des christlichen Lebens gar nicht möglich. 
Wer allerdings glaubt, ein Christ zu sein, nur weil er in die 
Kirche geht, der irrt sich. Denn zuallererst kommt der per-
sönliche Glaube und das Gebet eines jeden Menschen, 
das ihn mit Gott verbindet. Alle unsere Bitten, unsere Sor-
gen und Nöte können wir jederzeit vor Gott bringen. Das 
ist ein unglaubliches Vorrecht, das wir als Christen haben. 

Wer zu Gott betet und auf seine Gebote achtet, der „bleibt 
in Jesus“, wie es die Bibel sagt (vgl. Joh 15,9-10). Das ist 
jene lebendige Verbindung mit Gott, über die er uns seg-
net und echtes Wachstum im Glauben schenkt – bis zum 
Ende unseres irdischen Lebens, nach dem wir dann Gott 
schauen werden. 

Die Frucht, von der die Bibel redet (vgl Joh 15,1-8), ist die 
natürliche Folge eines gesunden Christenlebens. Gottes 
Ziel für uns Menschen ist Freude und Leben in Fülle. Und 
dass unser Leben „fruchtbar“ wird. Dazu kann Gott gege-
benenfalls auch Schwierigkeiten zulassen, weil er es gut 
mit uns meint und uns weiterbringen will. All das soll uns 
dazu führen, dass wir in allem Jesus ähnlicher werden. 
Was zeichnete Jesus in seinem Erdenleben aus? Er war 
eine unglaublich starke Persönlichkeit und beeindruckte 
vor allem dadurch, dass sein Denken, Reden und Han-
deln eins waren. Durch eine tiefe Verwurzelung in Jesus 
Christus können wir ihm Stück für Stück ähnlicher werden  
(vgl. Eph 3,17-19; Kol 2,6-7), Gott näher kommen, indem 
wir ihn ehren, und gleichzeitig unser eigenes Leben ver-
wirklichen und meistern. 

„Das Christentum ist bei den meisten keine Inbrunst 
mehr, sondern eine bequeme Gewohnheit.“

Søren Aabye Kierkegaard (1813–1855),  
dänischer Philosoph, Schriftsteller

„Wer das Reich Gottes nicht so annimmt wie ein 
Kind, der wird nicht hineinkommen.“ 

Die Bibel, Lukas 18,17
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DONNERSTAG, 03.10. FREITAG, 04.10. SAMSTAG, 05.10. SONNTAG, 06.10.

5.00 
 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 

11.00 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

18.00 

20.30 
 

Christsein Heute 
„...und folgt ihrem  
Glauben nach“  
Peter Strauch 
Theologe & Autor

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Gott, ich fühle mich schuldig 
Udo Vach 
Theologe & Autor

Calando 
Kultur und Charaktere

Einführung in die Bibel  
Beschenkt: Fest verbunden 
und reich gesegnet 
Regine Mohr & Rolf Sons

Bibel heute 
Matthäus 20,17-28

Mittendrin

Durch die Bibel 
Johannes 15,1-3

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Calando 
Kultur und Charaktere

Christsein Heute 
Haben als hätte man nicht 
Bernd Brockhaus

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 

11.00 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 

20.30 
 

 

ERF für SIE  
Was der Mensch sät, wird  
er ernten! 
Margret Meier

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Haben als hätte man nicht 
Bernd Brockhaus

Calando 
Kultur und Charaktere

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Matthäus 20,29-34

Mittendrin

Durch die Bibel 
Johannes 15,4-27

Glaube + Denken 
Christliche Ethik im  
21. Jahrhundert  
Prof. Dr. Thomas Schirrmacher

Calando 
Kultur und Charaktere

ERF für SIE  
Die Dankbarkeit als 
Antriebskraft 
Dr. Adelheid von Hauff 
Pädagogin

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

9.00 

10.00

11.00 
 
 

12.05

13.00

17.00 
 
 

18.00

19.00 

20.30 
 

Dranbleiben 
Gottes Weisheit für unser Leben  
Werner Burkhardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Die Dankbarkeit als 
Antriebskraft 
Dr. Adelheid von Hauff

Kinderkiste – Radio Doppeldecker 
Von Flöhen und Strickleitern

Calando

Glaube + Denken 
Christliche Ethik im  
21. Jahrhundert  
Prof. Dr. Thomas Schirrmacher

Bibel heute: Matthäus 21,1-11

Mittendrin

Radiotreff  
Gentechnik: Wissen und 
Verantwortung (1)  
Dr. Harald Binder

Calando

Kinderkiste – Radio Doppeldecker  
Von Flöhen und Strickleitern

Christsein Heute 
Lachend älter werden – eine 
reife Leistung 
Christina Scheffbuch-Schwalfenberg 

5.00 
 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 
 

10.00 

11.00

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Machtwechsel – oder: die 
Fähigkeit, sich nicht zu 
beherrschen!  
Hans Wagner

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag  
Der Tod hat keine Macht mehr 
Psalm 145,15; Lukas 17,26-37

Bibel heute 
Psalm 104

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag  
Der Tod hat keine Macht mehr 
Psalm 145,15; Lukas 17,26-37

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Gute Vorbilder gesucht 
Martin Kühn

Gottesdienst

Christsein Heute 
Glaubwürdig leben – Darf  
ich scheitern? 
Matthias Frey

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 15,1-3

ERF für SIE  
Was der Mensch sät, wird er 
ernten! 
Margret Meier

Einführung in die Bibel  
Beschenkt: Fest verbunden 
und reich gesegnet 
Regine Mohr & Rolf Sons

Bibel heute 
Matthäus 20,29-34

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
Johannes 15,4-27

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 

2.00 

3.00 

4.00 
 

Durch die Bibel 
Johannes 15,4-27

Dranbleiben  
Gottes Weisheit für  
unser Leben  
Werner Burkhardt 
Leiter des ERF Hörerservice

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Matthäus 21,1-11

Calando 
Kultur und Charaktere

Andachtszeit 
Gute Vorbilder gesucht 
Martin Kühn

22.00 
 

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Gute Vorbilder gesucht 
Martin Kühn

Christsein Heute 
Machtwechsel – oder: die 
Fähigkeit, sich nicht zu 
beherrschen!  
Hans Wagner

Gedanken zum Sonntag 
Der Tod hat keine Macht mehr 
Psalm 145,15;  
Lukas 17,26-37

Bibel heute 
Psalm 104

Gottesdienst

Immer wieder sonntags

22.00

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
Wellen für Afrika 
Britta & Tobias Pfeiffer

Glaube + Denken  
Christliche Ethik im  
21. Jahrhundert  
Prof. Dr. Thomas Schirrmacher 
Theologe

Bibel heute 
Matthäus 21,12-17

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (1)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 16,1-11

Fotos: Andrey Popov/Fotolia; DDRockstar/Fotolia; pixabay; Debbie Bishop/iStock

8.00 Christsein Heute 
Schuld kann man eine Zeit lang 

verdrängen, doch irgendwann meldet 
sie sich und zwingt einen, sich damit 

auseinander zu setzen.

17.00 Glaube + Denken 
Wie lebt es sich im 21. Jahrhundert 

mit den 10 Geboten der Bibel? Ist die 
christliche Ethik hoffnungslos veraltet 

oder aktueller denn je?

17.00 Radiotreff 
Gentechnik, ein Thema, das bei dem 

einen Hoffnungen und bei dem 
anderen Ängste auslöst. Was erwartet 

uns? Was erwarten wir?

9.00 Gedanken zum Sonntag 
In den „Gedanken zum Sonntag“ 

haben wir wieder Impulse und Lieder 
für Sie zusammengestellt.



10 ERF Südtirol RADIOPROGRAMM  OKTOBER 2019

Radioprogramm

MONTAG, 07.10. DIENSTAG, 08.10. MITTWOCH, 09.10.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05

13.00

16.00

17.00 
 
 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Wellen für Afrika 
Britta & Tobias Pfeiffer

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Glaubwürdig leben – Darf ich 
scheitern? - Matthias Frey

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (1)  
Kurt Schneck

Radiotreff  
Gentechnik: Wissen und 
Verantwortung (1)  
Dr. Harald Binder

Bibel heute: Matthäus 21,12-17

Mittendrin

Durch die Bibel: Johannes 16,1-11

Buch der Woche  
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (1)  
Tomas Sjödin

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (1)  
Kurt Schneck

Dranbleiben 
Einander helfen im Glauben 
zu wachsen  
Werner Burkhardt

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05

13.00

16.00

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Auch Christen können sich 
gegen die Wahrheit stellen 
Heino Welscher

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Einander helfen im Glauben 
zu wachsen  W. Burkhardt

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (2)  
Kurt Schneck

Buch der Woche 
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (1)  
Tomas Sjödin

Bibel heute: Matthäus 21,18-22

Mittendrin

Durch die Bibel: Johannes 16,8-28

Forum Familie  
Pensionsschock – Unruhe im 
Ruhestand (2) 
Helmut & Anneliese Lintner

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (2)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Der Mensch denkt, Gott lenkt 
Eduard Goss

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30 
 

Christsein Heute 
Jesus, der dir persönlich hilft  
Mihamm Kim-Rauchholz

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Der Mensch denkt, Gott lenkt 
Eduard Goss

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (3)  
Kurt Schneck

Forum Familie  
Pensionsschock – Unruhe im 
Ruhestand (2) 
Helmut & Anneliese Lintner

Bibel heute: Matthäus 21,23-27

Mittendrin

Durch die Bibel 
Johannes 16,29-17,3

Einführung in die Bibel  
Unterwegs mit Jesus, auch 
wenn die Kräfte schwinden  
Jochen Loos

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (3)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Werte – erst das Fressen 
Ulrich Parzany

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 16,1-11

Christsein Heute 
Auch Christen können sich 
gegen die Wahrheit stellen 
Heino Welscher

Radiotreff 
Gentechnik: Wissen und 
Verantwortung (1)  
Dr. Harald Binder

Bibel heute: Matthäus 21,18-22

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (2)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 16,8-28

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 16,8-28

Christsein Heute 
Jesus, der dir persönlich hilft  
Mihamm Kim-Rauchholz

Buch der Woche  
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (1)  
Tomas Sjödin

Bibel heute 
Matthäus 21,23-27

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (3)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 16,29-17,3

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 16,29-17,3

Christsein Heute 
Über Geld spricht man nicht? 
Jesus doch! 
Ulrich Parzany

Forum Familie  
Pensionsschock – Unruhe im 
Ruhestand (2) 
Helmut & Anneliese Lintner

Bibel heute: Matthäus 21,28-32

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (4)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 17,4-26

Fotos: william87/Fotolia; Thaut Images/Fotolia; Max Andrey/pexels

17.00 Einführung in die Bibel 
 “Grünen wie ein Palmbaum, wachsen 

wie eine Zeder, fruchtbar und frisch 
sein“, können doch keine Attribute für 

Menschen im Alter sein. Oder?

10.00 Thema des Monats 
„Der Traum vom Glück“ (1. Teil) 
Viele Menschen leiden an der 

scheinbaren Abwesenheit Gottes. Wo 
und wie kann man Gott finden?

20.30 Dranbleiben 
Unter Menschen gibt es oft Streit, 

Verachtung, Lästerung ... Wie können 
wir trotz menschlicher Schwächen 
miteinander im Glauben wachsen?

Mediathek
Sie haben eine Sendung ver-
passt? Kein Problem – in der 
Mediathek auf unserer Websei-
te können Sie sich viele Sen-
dungen noch einmal anhören 
und downloaden. Sie können 
dort gezielt nach Titel oder 
Sendereihe suchen oder auch 
in den verschiedenen The-
menbereichen stöbern.

Im Oktober eine sechsteilige 
Vortragsreihe von  
Kurt Schneck  
zum Thema:  

Gesunder Glaube.  
 

In der 2. und der 4. Woche  
täglich um 10.00 Uhr, 18.00 

Uhr und 3.00 Uhr,  
in der 3. Woche jeweils um 

14.00 Uhr.

Wenn Sie unser Thema des 
Monats noch einmal in Ruhe 
zu Hause anhören oder ver-
schenken möchten, können 
Sie Kopien der Vorträge bei uns  
als CDs oder MP3s bestellen –  
oder auch auf unserer Internet
seite www.erf-melodie.com in 
der Mediathek herunterladen.

Das THEMA des MONATS

Facebook
Folgen Sie uns auf Facebook 
und erhalten Sie Programm-
tipps, interessante Artikel und 
Informationen, Einladungen zu 
aktuellen Veranstaltungen und 
Einblicke in die Arbeit des ERF 
Südtirol!
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DONNERSTAG, 10.10. FREITAG, 11.10. SAMSTAG, 12.10. SONNTAG, 13.10.

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Über Geld spricht man nicht? 
Jesus doch! 
Ulrich Parzany

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Werte - erst das Fressen 
Ulrich Parzany

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (4)  
Kurt Schneck

Einführung in die Bibel  
Unterwegs mit Jesus, auch 
wenn die Kräfte schwinden  
Jochen Loos

Bibel heute 
Matthäus 21,28-32

Mittendrin

Durch die Bibel 
Johannes 17,4-26

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (4)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Geistliches Lernen 
Horst Marquardt

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30 
 
 

ERF für SIE  
Ermutigung als Lebensstil 
Anita Jantzen

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Geistliches Lernen 
Horst Marquardt

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (5)  
Kurt Schneck

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Matthäus 21,33-46

Mittendrin

Durch die Bibel 
Johannes 18,1-11

Glaube + Denken  
Der stumme Frühling und der 
Regenbogen  
Markus Baum

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (5)  
Kurt Schneck

ERF für SIE  
Martha meint‘s gut, Maria 
macht‘s besser 
Annette Gerling

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

9.00 

10.00 
 

11.00 
 

12.05

13.00

17.00 
 

18.00 
 

19.00 

20.30 

Dranbleiben  
Ein überraschender Blick hinter 
die Kulissen  Thomas Zels

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Martha meint‘s gut, Maria 
macht‘s besser - Annette Gerling

Kinderkiste – Radio Doppeldecker 
Das Badehaus von Isfahan

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (6)  
Kurt Schneck

Glaube + Denken  
Der stumme Frühling und der 
Regenbogen  Markus Baum

Bibel heute: Matthäus 22,1-14

Mittendrin

Radiotreff 
Gentechnik: Wissen und Verant-
wortung (2)  Dr. Harald Binder

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (6)  
Kurt Schneck

Kinderkiste – Radio Doppeldecker  
Das Badehaus von Isfahan

Leben + Gesundheit 
Meine Liebe zu Gott 
Heino Welscher

5.00 
 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 
 

10.00 

11.00

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (9): 
Ich wüsste gerne, wie ich mit 
Gott in Kontakt kommen kann 
Bernd Bierbaum

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag  
Der Glaube siegt 
1. Johannes 5,4c; Lukas 18,1-8

Bibel heute 
Psalm 25

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag  
Der Glaube siegt 
1. Johannes 5,4c; Lukas 18,1-8

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Die Niedergeschlagenheit 
Elias! 
Hans-Jürgen Bienicke

Gottesdienst

Glaube - erlebt, gelebt: 
Zerstörerische Liebe 
Leonie Hoffmann

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 17,4-26

ERF für SIE  
Ermutigung als Lebensstil 
Anita Jantzen

Einführung in die Bibel  
Unterwegs mit Jesus, auch 
wenn die Kräfte schwinden  
Jochen Loos

Bibel heute 
Matthäus 21,33-46

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (5)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 18,1-11

22.00 

23.30 
 
 

1.00

2.00 

3.00 
 

4.00 
 

Durch die Bibel 
Johannes 18,1-11

Dranbleiben  
Ein überraschender Blick  
hinter die Kulissen  
Thomas Zels

Fokus Jerusalem

Bibel heute 
Matthäus 22,1-14

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (6)  
Kurt Schneck

Andachtszeit 
Die Niedergeschlagenheit 
Elias! 
Hans-Jürgen Bienicke

22.00 
 
 

23.30 
 
 
 

1.00 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Die Niedergeschlagenheit 
Elias! 
Hans-Jürgen Bienicke

Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (9): 
Ich wüsste gerne, wie ich mit 
Gott in Kontakt kommen kann 
Bernd Bierbaum

Gedanken zum Sonntag  
Der Glaube siegt 
1. Johannes 5,4c; Lukas 18,1-8

Bibel heute 
Psalm 25

Gottesdienst

Immer wieder sonntags

22.00 
 
 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00

4.00 

Oase 
 
 

Christsein Heute 
Jesus oder Isa? 
Roland Denner

Glaube + Denken  
Der stumme Frühling und der 
Regenbogen  
Markus Baum

Bibel heute 
Matthäus 22,15-22

Calando

Durch die Bibel 
Johannes 18,12-40

20.30 Christsein Heute 
Viele Menschen haben den Wunsch, 
die Bibel besser kennen zu lernen. 

Doch wie ließt man die Bibel? Worauf 
muss man achten?

18.00 Thema des Monats 
„Freundschaft mit Gott“ 

Ein gesunder Glaube bringt uns im 
Leben weiter. Er will gesucht und 

gefunden werden, so Kurt Schneck.

11.00 Glaube + Denken 
Gibt es einen Zusammenhang 
zwischen Ökologie und dem 

christlichen Glauben? Was hat es mit 
den Weltuntergangsängsten auf sich?

18.00 Gottesdienst 
Gottesdienst-Aufnahme mit  

Predigt aus der St.-Matthäus-
Gemeinde in Bremen.

 www.buchgalerie.it
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Radioprogramm

MONTAG, 14.10. DIENSTAG, 15.10. MITTWOCH, 16.10.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00

11.00 
 
 

12.05

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 
 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Jesus oder Isa? 
Roland Denner

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Glaube - erlebt, gelebt: 
Zerstörerische Liebe 
Leonie Hoffmann

Calando

Radiotreff  
Gentechnik: Wissen und 
Verantwortung (2)  
Dr. Harald Binder

Bibel heute: Matthäus 22,15-22

Mittendrin

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (1)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 18,12-40

Buch der Woche  
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (2)  
Tomas Sjödin

Calando

Dranbleiben 
Worauf es eigentlich  
ankommt  
Thomas Zels

5.00 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00

11.00 
 
 

12.05

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 
 
 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Trau dich! - Harald Petersen

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Worauf es eigentlich 
ankommt  Thomas Zels

Calando

Buch der Woche 
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (2)  
Tomas Sjödin

Bibel heute: Matthäus 22,23-33

Mittendrin

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (2)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 19,1-37

Forum Familie  
PEP4Kids – das positive Kinder- 
erziehungsprogramm (1): 
Erziehen ohne Ausrasten 
Joachim E. Lask

Calando

Christsein Heute 
Fünf Kühe oder eine  
Schulbank 
Verschiedene Autoren

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00

11.00 
 
 
 

12.05

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 
 

18.00

20.30 
 

Christsein Heute 
Gewinne und Verluste – Von 
Schätzen, glücklichen Findern und 
lohnendem Einsatz - M. Baum

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Fünf Kühe oder eine Schul-
bank - Verschiedene Autoren

Calando

Forum Familie  
PEP4Kids – das positive Kinder- 
erziehungsprogramm (1): 
Erziehen ohne Ausrasten 
Joachim E. Lask

Bibel heute: Matthäus 22,34-46

Mittendrin

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (3)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 19,38-20,18

Einführung in die Bibel  
Die Offenbarung (9): Ich rate 
dir  Horst Marquardt

Calando

Christsein Heute 
Religiös – aber nicht wieder- 
geboren - Richard Kriese

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 18,12-40

Christsein Heute 
Trau dich! 
Harald Petersen

Radiotreff 
Gentechnik: Wissen und 
Verantwortung (2)  
Dr. Harald Binder 
Naturwissenschaftler

Bibel heute 
Matthäus 22,23-33

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
Johannes 19,1-37

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 

2.00

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 19,1-37

Christsein Heute 
Gewinne und Verluste – Von 
Schätzen, glücklichen Findern 
und lohnendem Einsatz 
Markus Baum

Buch der Woche  
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (2)  
Tomas Sjödin

Bibel heute: Matthäus 22,34-46

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
Johannes 19,38-20,18

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 19,38-20,18

Christsein Heute 
Sich selbst leiten  
Thomas Härry

Forum Familie  
PEP4Kids – das positive 
Kindererziehungsprogramm 
(1): Erziehen ohne Ausrasten 
Joachim E. Lask

Bibel heute 
Matthäus 23,1-12

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
Johannes 20,19-31

Fotos: SCM R. Brockhaus; Jeanette Dietl/Fotolia; unsplash

14.00 Thema des Monats 
„Der Traum vom Glück“ (2. Teil) 

Was ist Glück? Was macht Glück aus? 
Wie leben Menschen, die wirklich 

glücklich sind?

8.00 Dranbleiben 
Sollten wir eifriger beten? Ist unser 

Lobpreis zu wenig dynamisch? 
Worauf kommt es im Christsein 

eigentlich an? 

17.00 Buch der Woche 
Lenken wir unsere Aufmerksamkeit 

auf das, was uns alltäglich und 
selbstverständlich erscheint ...

Das Buch finden Sie hier:
Buchhandlung BUCHGALERIE
Lauben 315 . I-39012 Meran
www.buchgalerie.it . info@buchgalerie.it

Tel  (+39) 0473 237 997

Buch der Woche

Montag	 07. - 	28. Okt.	17.00 
Dienstag	 08. - 	29. Okt.	11.00 
Mittwoch	 09. - 	30. Okt.	 1.00

Es gibt so viel,  
was man nicht muss

Thomas Sjödin

„Es gibt so viel, was man nicht 
muss.“ Diese Behauptung bedeu-
tet nicht, dass alle Anforderungen 
auf die leichte Schulter genommen 
werden sollten, sondern dass uns 
die Wichtigkeit des Sortierens die-
ser Anforderungen bewusst wird. 
Das Leben ernstzunehmen und 
die Verantwortung wahrzunehmen,  
dass jedes unnötige Muss aussor-
tiert werden „muss“.

Tomas Sjödin will unsere Aufmerk-
samkeit auf das lenken, was uns 
alltäglich und selbstverständlich er-
scheint, und ihm den richtigen Wert 
beimessen. Er möchte, dass wir 
all das sehen, was wir haben und 
woran wir kaum einen Gedanken 
verschwenden.

Dieses Buch enthält 77 Versuche, 
Worte für das zu finden, was wir 
schon wissen, worüber wir aber 
nicht nachgedacht haben. 

Geb., 256 Seiten, SCM R. Brockhaus 
EUR 18,70 - ISBN 978-3-417-26854-6



13ERF Südtirol RADIOPROGRAMM  OKTOBER 2019

1 4 . - 2 0 .  O ktober       2 0 1 9
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DONNERSTAG, 17.10. FREITAG, 18.10. SAMSTAG, 19.10. SONNTAG, 20.10.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00

11.00 
 
 

12.05 

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 

18.00 

20.30 
 

Christsein Heute 
Sich selbst leiten  
Thomas Härry

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Religiös – aber nicht 
wiedergeboren 
Richard Kriese

Calando

Einführung in die Bibel  
Die Offenbarung (9):  
Ich rate dir  
Horst Marquardt

Bibel heute 
Matthäus 23,1-12

Mittendrin

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (4)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 20,19-31

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Calando 
Kultur und Charaktere

Christsein Heute 
Neu-Denken und Um-Denken  
Steffen Kern

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 

11.00 

12.05 

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 
 
 

18.00

20.30

 

ERF für SIE  
Frau, ärgere dich – aber richtig! 
Margitta Rosenbaum

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Neu-Denken und Um-Denken  
Steffen Kern

Calando 
Kultur und Charaktere

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Matthäus 23,13-28

Mittendrin

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (5)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Johannes 21

Glaube + Denken 
Die Wahrheit der Christen: 
Jesus Christus 
Prof. Dr. Bertram Stubenrauch

Calando

ERF für SIE  
Befreit – Von innerer Leere 
und Unruhe 
Noor van Haaften

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

9.00 

10.00

11.00 
 

12.05

13.00

14.00 
 

17.00 
 
 

18.00

19.00 

20.30 
 

Dranbleiben 
Gottes Gegenwart erleben  
Werner Burkhardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Befreit – Von innerer Leere 
und Unruhe - Noor van Haaften

Kinderkiste – Radio Doppeldecker 
Drachen und Blitze

Calando

Glaube + Denken 
Die Wahrheit der Christen: Jesus 
Christus - Prof. Dr. B. Stubenrauch

Bibel heute: Matthäus 23,29-39

Mittendrin

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (6)  
Kurt Schneck

Radiotreff  
Kinderschritte in die Selbst-
ständigkeit 
B. & G. Gmeiner, U. & G. Breitner

Calando

Kinderkiste – Radio Doppeldecker  
Drachen und Blitze

Christsein Heute 
Allein geht man ein - Timo König 

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 
 
 

10.00 

11.00

12.05

13.00

15.00 
 
 

16.00

17.00 
 
 

18.00

20.30 
 
 

Christsein Heute 
Was wirklich Halt gibt! 
Paul Dieterich

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag 
Liebe leben 
1. Johannes 4,21;  
Lukas 18,9-14

Bibel heute 
Psalm 16

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag 
Liebe leben 
1. Johannes 4,21;  
Lukas 18,9-14

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Der Sinn des Lebens 
Hellmut Behringer &  
Roberto Tappert

Gottesdienst

Christsein Heute 
Kann man Glück lernen? 
Ulrich Parzany

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Johannes 20,19-31

ERF für SIE  
Frau, ärgere dich – aber richtig! 
Margitta Rosenbaum

Einführung in die Bibel  
Die Offenbarung (9):  
Ich rate dir  
Horst Marquardt 
Theologe & Journalis

Bibel heute 
Matthäus 23,13-28

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
Johannes 21

22.00 

23.30 
 
 

1.00 

2.00 

3.00 

4.00 
 

Durch die Bibel 
Johannes 21

Dranbleiben  
Gottes Gegenwart erleben  
Werner Burkhardt 
Leiter des ERF Hörerservice

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Matthäus 23,29-39

Calando 
Kultur und Charaktere

Andachtszeit 
Der Sinn des Lebens 
Hellmut Behringer &  
Roberto Tappert

22.00 
 
 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Der Sinn des Lebens 
Hellmut Behringer &  
Roberto Tappert

Christsein Heute 
Was wirklich Halt gibt! 
Paul Dieterich 
Theologe & Autor

Gedanken zum Sonntag 
Liebe leben 
1. Johannes 4,21;  
Lukas 18,9-14

Bibel heute 
Psalm 16

Gottesdienst

Immer wieder sonntags

22.00

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
Neuland Niger 
Fabian Freiburger

Glaube + Denken  
Die Wahrheit der Christen: 
Jesus Christus 
Prof. Dr. Bertram Stubenrauch 
Theologe

Bibel heute 
Hiob 1,1-22

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (1)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
5. Mose 1,1-35

17.00 Fokus Jerusalem 
Berichte über aktuelle politische 
Entwicklungen im Heiligen Land, 
Kultur und Tourismus, Wirtschaft  

und Forschung.

20.30 ERF für SIE 
Um frei zu werden, muss uns erst 

bewusst werden, ob wir unfrei sind. 
Ein Beispiel aus der Bibel ist die 

Samariterin am Brunnen.

14.00 Thema des Monats 
„Qualitäten für Christusähnlichkeit“ 

Wie sieht gesunder oder ungesunder 
Glaube aus? Was kann blockieren, 

ausbremsen, oder sogar gefährden?

20.30 Christsein Heute 
Kann man Glück lernen? In einigen 
Schulen schon. Aber was ist Glück 

und wie lernt man es?  
Was sagt die Bibel über Glück?
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Radioprogramm

MONTAG, 21.10. DIENSTAG, 22.10. MITTWOCH, 23.10.

5.00 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 
 

12.05

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Neuland Niger - Fabian Freiburger

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Kann man Glück lernen? 
Ulrich Parzany

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (1)  
Kurt Schneck

Radiotreff  
Kinderschritte in die 
Selbständigkeit 
Birgit & Günther Gmeiner,  
Uschi & Günther Breitner

Bibel heute: Hiob 1,1-22

Mittendrin

Durch die Bibel 
5. Mose 1,1-35

Buch der Woche  
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (3)  
Tomas Sjödin

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (1)  
Kurt Schneck

Dranbleiben 
Jesus unser Seelsorger  
Werner Burkhardt

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05

13.00

16.00 

17.00 
 
 
 

18.00 
 

20.30 

Leben + Gesundheit 
Probleme mit den Augen (1) 
Dr. Dieter Dvorzak

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Jesus unser Seelsorger  
Werner Burkhardt

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (2)  
Kurt Schneck

Buch der Woche 
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (3)  
Tomas Sjödin

Bibel heute: Hiob 2,1-10

Mittendrin

Durch die Bibel 
5. Mose 1,34-4,2

Forum Familie  
PEP4Kids – das positive Kinder- 
erziehungsprogramm (2): 
Verlässliche Eltern 
Joachim E. Lask

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (2)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Zwischen Sahel und Sahara

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 

10.00 
 

11.00 
 
 
 

12.05

13.00

16.00

17.00 
 
 
 

18.00 
 

20.30 
 

Christsein Heute 
Das Beste umsonst!  
Klaus-Jürgen Diehl

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Zwischen Sahel und Sahara

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (3)  
Kurt Schneck

Forum Familie  
PEP4Kids – das positive Kinder- 
erziehungsprogramm (2): 
Verlässliche Eltern 
Joachim E. Lask

Bibel heute: Hiob 2,11-3,26

Mittendrin

Durch die Bibel: 5. Mose 4

Einführung in die Bibel  
Gekreuzte Wege (5) 
Jesus in Gethsemane und vor 
dem Hohepriester Hannas  
Hansjörg Bräumer

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (3)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Verdammt in alle Ewigkeit? 
Manfred Bönig

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
5. Mose 1,1-35

Leben + Gesundheit 
Probleme mit den Augen (1) 
Dr. Dieter Dvorzak

Radiotreff 
Kinderschritte in die 
Selbständigkeit 
Birgit & Günther Gmeiner, Uschi 
& Günther Breitner

Bibel heute: Hiob 2,1-10

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (2)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
5. Mose 1,34-4,2

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
5. Mose 1,34-4,2

Christsein Heute 
Das Beste umsonst!  
Klaus-Jürgen Diehl

Buch der Woche  
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (3)  
Tomas Sjödin

Bibel heute 
Hiob 2,11-3,26

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (3)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
5. Mose 4

22.00

23.30 
 
 

1.00 
 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel: 5. Mose 4

Christsein Heute 
Glaubwürdig leben -  
Darf ich scheitern? 
Matthias Frey

Forum Familie  
PEP4Kids – das positive Kinder- 
erziehungsprogramm (2): 
Verlässliche Eltern 
Joachim E. Lask

Bibel heute: Hiob 4,1-21

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (4)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
5. Mose 5

Fotos: Cornel Achirei/Fotolia; Renaters/Fotolia; unsplash

17.00 Einführung in die Bibel 
Eines Tages, manchmal unverhofft, 
kreuzten sich ihre Wege. Menschen 
begegneten Jesus und immer wurde 

etwas Besonderes daraus.

8.00 Dranbleiben 
Das seelsorgerliche Handeln wird oft 

in der Bibel beschrieben.  
Wie tröstet Jesus? Welche Rolle spielt 

der Heilige Geist dabei?

10.00 Thema des Monats 
„Wohngemeinschaft mit Christus“ 

Gott will bei uns wohnen. Gesunder 
Glaube lebt von der Nähe zum 
Schöpfer, meint Kurt Schneck.

Sie hören den ERF 
Südtirol auf diesen 
Frequenzen

In Südtirol
Meran	 105,6	MHz
Bozen	 105,3	MHz
Unt. Vinschgau	 96,2	 MHz
Ob. Vinschgau	 101,7	 MHz
Unterland	 105,5	 MHz
Brixen/Bruneck	 105,2	 MHz
Sterzing 	 107,6	 MHz

In Nordtirol
Innsbruck	 102,2	 MHz

Im Tessin
Mendrisiotto	 89,4 	MHz
Sotto Céneri	 96,7 	MHz
Sopra Céneri	 102,9 	MHz
Cannóbio	 106,6 	MHz

Internet 
www.erf-tirol.com

DigitalRadio 
in Südtirol auch auf DAB+

 In Sendungen mit diesem 
Symbol wird ein Buch vorgestellt.

  Zu Sendungen mit diesem 
Symbol können Sie eine CD bei uns 
bestellen. Erhältlich sind alle mit 
dem CD-Symbol gekennzeichneten 
Sendungen auch als Audiodatei im 
mp3-Format für Computer, mp3-Pla-
yer, Smartphone und vergleichbare 
Abspielgeräte.

ERF Hörerservice 

Tel (+39) 0473 236 751
Fax (+39) 0473 276 252

service@erf-tirol.com

Postfach 149 / Lauben 315
I-39012 Meran

Im ERF Hörerservice sind Seelsorge-
Mitarbeiter zu den Bürozeiten telefo-
nisch für Sie erreichbar:

Tel (+39) 0473 236 751

Zeichenerklärung
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DONNERSTAG, 24.10. FREITAG, 25.10. SAMSTAG, 26.10. SONNTAG, 27.10.

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 
 

12.05

13.00

16.00

17.00 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Glaubwürdig leben - Darf ich 
scheitern? 
Matthias Frey

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Verdammt in alle Ewigkeit? 
Manfred Bönig

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (4)  
Kurt Schneck

Einführung in die Bibel  
Gekreuzte Wege (5) 
Jesus in Gethsemane und vor 
dem Hohepriester Hannas  
Hansjörg Bräumer

Bibel heute: Hiob 4,1-21

Mittendrin

Durch die Bibel: 5. Mose 5

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (4)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Unterwegs mit Jesus, auch in 
Nacht und Sturm 
Wolfgang Vreemann

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 
 

11.00 

12.05

13.00

16.00

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30 
 
 

ERF für SIE  
Überleben, um endlich  
zu leben! 
Susanne Krahe

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Unterwegs mit Jesus,  
auch in Nacht und Sturm 
Wolfgang Vreemann

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (5)  
Kurt Schneck

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute: Hiob 5,1-27

Mittendrin

Durch die Bibel: 5. Mose 6-7

Glaube + Denken  
Schöpfungsordnungen  
und Ethik 
Bernhard Kaiser

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (5)  
Kurt Schneck

ERF für SIE  
Verändert! Auf dem Weg  
zum neuen Ich 
Barbara Duhrmann

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 

 
9.00

10.00 
 

11.00 
 

12.05

13.00

17.00 
 

18.00 
 

19.00 
 

20.30 

Dranbleiben  
Was Jesus richtig wütend  
macht  Thomas Zels

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Verändert! Auf dem Weg zum 
neuen Ich - Barbara Duhrmann

Kinderkiste – Radio Doppeldecker

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (6)  
Kurt Schneck

Glaube + Denken  
Schöpfungsordnungen und 
Ethik - Bernhard Kaiser

Bibel heute: Hiob 6,1-30

Mittendrin

Radiotreff 
Aus dem Buch Daniel (1) 
Peter Rettinger

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (6)  
Kurt Schneck

Kinderkiste – Radio Doppeldecker  
Abenteuer zwischen Himmel 
und Erde: Elia (1)

Christsein Heute 
Alter nützt bei Torheit nichts 
Heino Welscher

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 
 
 

10.00 

11.00

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Grenzüberschreitung – 
Entscheidung für Gott  
Ulrich Parzany

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag  
Gott versorgt 
Jeremia 17,14;  
Lukas 18,15-17

Bibel heute 
Psalm 22,1-22

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag  
Gott versorgt 
Jeremia 17,14; Lukas 18,15-17

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Ist mir doch egal 
Doris Oehlenschläger

Gottesdienst

Christsein Heute 
Geistlich und persönlich 
wachsen (1) 
Tamara Hinz

22.00

23.30 
 
 

1.00 
 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel: 5. Mose 5

ERF für SIE  
Überleben, um endlich zu 
leben! 
Susanne Krahe

Einführung in die Bibel  
Gekreuzte Wege (5) 
Jesus in Gethsemane und vor 
dem Hohepriester Hannas  
Hansjörg Bräumer

Bibel heute: Hiob 5,1-27

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (5)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
5. Mose 6-7

22.00 

23.30 
 
 

1.00 

2.00 

3.00 
 

4.00 
 

Durch die Bibel 
5. Mose 6-7

Dranbleiben  
Was Jesus richtig 
wütend macht  
Thomas Zels

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Hiob 6,1-30

Thema des Monats  
Gesunder Glaube (6)  
Kurt Schneck

Andachtszeit 
Ist mir doch egal 
Doris Oehlenschläger

22.00 
 

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Ist mir doch egal 
Doris Oehlenschläger

Christsein Heute 
Grenzüberschreitung – 
Entscheidung für Gott  
Ulrich Parzany 
Theologe & Autor

Gedanken zum Sonntag  
Gott versorgt 
Jeremia 17,14;  
Lukas 18,15-17

Bibel heute 
Psalm 22,1-22

Gottesdienst

Immer wieder sonntags

22.00 
 
 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00

3.00

4.00 

Oase 
 
 

Christsein Heute 
Vom islamischen Revolutionär 
zum Jesus-Fan 
Dr. Daniel Shayesteh

Glaube + Denken  
Schöpfungsordnungen  
und Ethik 
Bernhard Kaiser

Bibel heute: Hiob 8,1-22

Calando

Durch die Bibel 
5. Mose 8,1-9,6

18.00 Thema des Monats 
„Der Traum vom Glück“ (3. Teil) 
Den Irrtümern des Glauben und 

falschen Glaubenshaltungen auf die 
Spur kommen will Kurt Schneck.

20.30 ERF für SIE 
Welche Veränderungen erwarten  

uns, wenn wir uns Jesus  
anvertrauen? Wie gehen wir mit 

diesen Veränderungen um?

9.00 Kinderkiste 
Der Prophet Elia hat es nicht leicht: In 
ganz Israel treiben die Baalspriester 

ihr Unwesen. Doch sein Gott lässt ihn 
nicht allein, egal was kommt ...

15.00 Gedanken zum Sonntag 
In den „Gedanken zum Sonntag“ 

haben wir wieder Impulse und Lieder 
für Sie zusammengestellt.

 www.erf-melodie.com/spenden
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MONTAG, 28.10. DIENSTAG, 29.10. MITTWOCH, 30.10.

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 

11.00 
 

12.05

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 

20.30 

Christsein Heute 
Vom islamischen Revolutionär 
zum Jesus-Fan 
Dr. Daniel Shayesteh

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Geistlich und persönlich 
wachsen (1) 
Tamara Hinz

Calando 
Kultur und Charaktere

Radiotreff  
Aus dem Buch Daniel (1) 
Peter Rettinger

Bibel heute: Hiob 8,1-22

Mittendrin

Durch die Bibel 
5. Mose 8,1-9,6

Buch der Woche  
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (4)  
Tomas Sjödin

Calando 
Kultur und Charaktere

Dranbleiben 
Die Hängematte gehört zur 
Grundausrüstung der  
Christen  Thomas Zels

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 

11.00 
 
 

12.05

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00

20.30 

Leben + Gesundheit 
Probleme mit den Augen (2) 
Dr. Dieter Dvorzak

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Die Hängematte gehört zur 
Grundausrüstung der  
Christen  Thomas Zels

Calando 
Kultur und Charaktere

Buch der Woche 
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (4)  
Tomas Sjödin

Bibel heute: Hiob 9,1-35

Mittendrin

Durch die Bibel 
5. Mose 9,7-11,15

Forum Familie  
Das Leben nicht  
vorbeiziehen lassen 
Christine Fritz

Calando

Christsein Heute 
Fünf Fragen an Gott und  
ein Gespräch mit dem  
Propheten Elia 
Werner Berr & Susanne Krüger

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 
 

10.00 

11.00 
 

12.05

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 

20.30 
 

Christsein Heute 
Hören auf den Gott, der redet 
Horst Marquardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Fünf Fragen an Gott und ein 
Gespräch mit dem Prophe-
ten Elia 
Werner Berr & Susanne Krüger

Calando 
Kultur und Charaktere

Forum Familie  
Das Leben nicht vorbeiziehen 
lassen - Christine Fritz

Bibel heute: Hiob 11,1-20

Mittendrin

Durch die Bibel 
5. Mose 11,9-13,6

Einführung in die Bibel  
Gott macht das Unmögliche 
möglich  Bernd Brockhaus

Calando 
Kultur und Charaktere

Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (12): 
Ich wüsste gerne, wie Christen 
mit Krisen umgehen  
Peter Knop

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
5. Mose 8,1-9,6

Leben + Gesundheit 
Probleme mit den Augen (2) 
Dr. Dieter Dvorzak 
Augenarzt

Radiotreff 
Aus dem Buch Daniel (1) 
Peter Rettinger 
Lektor

Bibel heute 
Hiob 9,1-35

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
5. Mose 9,7-11,15

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
5. Mose 9,7-11,15

Christsein Heute 
Hören auf den Gott, der redet 
Horst Marquardt 
Theologe & Journalist

Buch der Woche  
Es gibt so viel, was man nicht 
muss (4)  
Tomas Sjödin

Bibel heute 
Hiob 11,1-20

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
5. Mose 11,9-13,6

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
5. Mose 11,9-13,6

Glaube – erlebt, gelebt 
Esoterikerin entdeckt Jesus 
Jenny

Forum Familie  
Das Leben nicht  
vorbeiziehen lassen 
Christine Fritz 
Lebensberaterin

Bibel heute 
Hiob 12,1-25

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
5. Mose 13,7-14,29

Fotos: Zoja/Fotolia; unsplash; Geoffrey Whiting/Fotolia

17.00 Einführung in die Bibel 
Bernd Brockhaus behauptet: „Gott 

hat mich zu einem Heiligen gemacht. 
Noch heiliger kann ich nicht werden, 

egal wie vorbildlich ich lebe!“

10.00 Calando 
Gesellschaft, Kultur und lebendiges 

Christsein zum querdenken, 
neudenken, andersdenken.

20.30 Dranbleiben 
Ein Christ in der Hängematte?  

Ist das nicht unchristlich? Sollten 
Christen nicht immer im Dienst für 

ihren Herrn sein?

Den ERF Südtirol mit allen Infor-
mationen, den Artikeln zum Mo-
natsprogramm und vielen wert-
vollen Impulsen finden Sie im In-
ternet unter

	 www.erf-tirol.com

Wenn Sie nicht in unserem 
UKW- oder Digitalradio-Sende-
gebiet wohnen, können Sie das 
24-Stunden-Radioprogramm des 
ERF Südtirol auch über Internet 
hören. Den Livestream empfan-
gen Sie über

	 www.erf-melodie.com

Alle lieferbaren Bücher, Kinder-
bücher, Hörbücher, Musik-CDs, 
DVDs, Poster, Ansichtskarten 
und Kalender und können Sie 
über die ERF Buchhandlung  
BUCHGALERIE bestellen. 

Wenn Sie Bücher, Hörbücher oder 
Musik-CDs aus dem ERF Verlag 
Südtirol ansehen und bestellen 
möchten, können Sie das nun 
ebenfalls über den BUCHGALE-
RIE-Shop. 

	 www.buchgalerie.it

Das ERF TV-Pogramm wie auch 
weitere ERF Radioprogramme 
finden Sie im Internet unter

	 www.erf.de/tv

Auf Bibleserver finden Sie eine 
große Auswahl an Bibelüberset-
zungen mit praktischer Such- und 
Vergleichsfunktion:

	 www.bibleserver.com

Besuchen Sie uns im Internet!

ERF im Internet 
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DONNERSTAG, 31.10.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 
 

10.00 

11.00 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

18.00 

20.30 
 

Glaube – erlebt, gelebt 
Esoterikerin entdeckt Jesus 
Jenny

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (12): 
Ich wüsste gerne, wie Christen 
mit Krisen umgehen  
Peter Knop

Calando 
Kultur und Charaktere

Einführung in die Bibel  
Gott macht das Unmögliche 
möglich  
Bernd Brockhaus

Bibel heute 
Hiob 12,1-25

Mittendrin

Durch die Bibel 
5. Mose 13,7-14,29

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Calando 
Kultur und Charaktere

Christsein Heute 
Hoch und Heilig, mit Fokus 
auf den Welt-Meister 
Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
5. Mose 13,7-14,29

ERF für SIE  
„Ich bereite dir einen Tisch“: 
Gottes Einladung zum Leben 
Sabine Zinkernagel

Einführung in die Bibel  
Gott macht das Unmögliche 
möglich  
Bernd Brockhaus

Bibel heute 
Hiob 14,1-22

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
5. Mose 15-16

20.30 Christsein Heute 
Weltmeister im Fußball oder im 

Schach oder der Herzen? Jeder hätte 
diesen Titel gerne! Doch wer ist 

eigentlich der echte Weltmeister?

 bibeln online vergleichen

Mal eine andere Übersetzung lesen?
Mit BibleServer können Sie kostenlos über 50 verschiedene Bibel-Übersetzungen lesen. Von der 
neuen Einheitsübersetzung über die Neue Genfer Übersetzung bis hin zur Lutherbibel 2017 – die 
Übersetzung lässt sich ganz leicht wechseln. Die Vergleichsfunktion ermöglicht Ihnen zudem, 
bis zu fünf Übersetzungen parallel zu lesen. Vers für Vers wird übersichtlich nebeneinander 
dargestellt und lädt so zum Bibelstudium ein. Auch eine Menge fremdsprachiger Übersetzungen 

stehen dafür zur Verfügung. 

„Ich bin 19 Jahre alt  
und komme aus der Nähe von Frankfurt a. M.

   Mit der Organisation CFI-Freiwilligendienste  
bin ich im August nach Südtirol gekommen.  

  
Hier im ERF Studio bearbeite ich Sendungen  

und bereite sie für die Ausstrahlung vor. 
 

Für knapp ein Jahr werde ich das Team des  
ERF Südtirol nach besten Kräften unterstützen.“

 

 	   Daniel
   	    IJFDler 2019 / 2020 
  	    Internationaler Jugend- 
  	    freiwilligendienst
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 Do 03.10.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
 	23.30  MenschGott!
„Ich war unberechenbar.“ 
Als sein Leben im Chaos versinkt, stellt 
Sebastian Banzhaf Gott ein Ultimatum.

	Sa 05.10.   

 0.30  Dokumentation 
Ein denkwürdiges Wochenende (3/3)  
Eine Ehe erfährt Heilung 
Wenige Tage vor ihrer Scheidung vertrauen 
Jim und Debi ihr Leben Jesus an.
 4.45  MenschGott 
„Ich war unberechenbar.“ 
Als sein Leben im Chaos versinkt, stellt 
Sebastian Banzhaf Gott ein Ultimatum.
	6.30  	JoeMax.TV 
Eine unverschämte Mutter
 19.30  Gott sei Dank Magazin 
Wie kann ich aus dem Gedankenkarussell 
aussteigen? Gretchen Hilbrands weiß, wie´s 
geht.

	So 06.10.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
Wie kann ich aus dem Gedankenkarussell 
aussteigen? Gretchen Hilbrands weiß, wie´s 
geht.
	6.30  	JoeMax.TV 
Vom Räuber zum Richter
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der Lungenklinik in Hemer  
mit Gudrun Siebert
 11.30  ERF Gottesdienst 
aus der ev.-ref. Kirche Alchen in 
Freudenberg  
mit Oliver Günther
 21.15  ERF Dokumentation 
Durch einen Spiegel ein dunkles Bild: 
Trauer, Verlust und C. S. Lewis (1/2) 
Trauer und Verlust können unsere Seele 
lange Zeit beschäftigen. Woher bekommt 
man Hilfe?
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
Wie kann ich aus dem Gedankenkarussell 
aussteigen? Gretchen Hilbrands weiß, wie´s 
geht.
 22.15  MenschGott! 
Das Leben verzockt 
25 Jahre Spielsucht zerstören fast das Leben 
von Alexander Gerhartz.

 Do 10.10.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
	23.30  	MenschGott!
Das Leben verzockt 
25 Jahre Spielsucht zerstören fast das Leben 
von Alexander Gerhartz.

	Sa 12.10.   

 0.30  Dokumentation 
Durch einen Spiegel ein dunkles Bild: 
Trauer, Verlust und C. S. Lewis (1/2) 
Trauer und Verlust können unsere Seele 
lange Zeit beschäftigen. Woher bekommt 
man Hilfe?
 4.45  MenschGott 
Das Leben verzockt 
25 Jahre Spielsucht zerstören fast das Leben 
von Alexander Gerhartz.
	6.30  	JoeMax.TV 
Zu teuer für eine Suppe
 19.30  Gott sei Dank Magazin 
„Den Himmel gibt´s echt!“ – Todd Burpo 
über die unglaublichen Erlebnisse seines 
Sohnes.

	So 13.10.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
„Den Himmel gibt´s echt!“ – Todd Burpo 
über die unglaublichen Erlebnisse seines 
Sohnes.
	6.30  	JoeMax.TV 
Upps, falsche Blickrichtung
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der ev.-ref. Kirche Alchen in 
Freudenberg  
mit Oliver Günther
 11.30  ERF Gottesdienst 
aus der Ev.-Freik. Friedenskapelle in 
Neuruppin 
mit Sigrun Teßmer
 21.15  ERF Dokumentation 
Durch einen Spiegel ein dunkles Bild: 
Trauer, Verlust und C. S. Lewis (2/2) 
C. S. Lewis hat mit seinem Buch „Über die 
Trauer“ Menschen weltweit bewegt.
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
„Den Himmel gibt´s echt!“ – Todd Burpo 
über die unglaublichen Erlebnisse seines 
Sohnes.
 22.15  MenschGott! 
Sehnsucht nach Papa 
Die Sehnsucht nach einem liebenden 
Vater treibt Michaela Sutter in eine tiefe 
Depression.

13.10., 22.15 
ERF MenschGott 
Sehnsucht nach Papa 
Als Kind vergöttert Michaela Sutter ihren Vater 
– obwohl sie ihn nicht kennt. Auch wenn er ihre 
Mutter in der Schwangerschaft verlassen hat, ist 
er in ihrer Fantasie der perfekte Papa, der irgend-
wann zurückkommen wird. Umso härter ist die 
Konfrontation mit der Realität, als sie ihn mit 17 
Jahren endlich treffen kann. Ihr Vater hat kein In-
teresse an ihr. Als er kurz danach stirbt, ist Micha-
elas Traum von einem liebenden Vater endgültig 
geplatzt. Ihre tiefe Traurigkeit wird zu einer chroni-
schen Depression.

20.10., 21.15 
ERF Dokumentation 
Keine Schlaglichter! – Wie man Armen 
effektiv hilft 
Als Lee Saville zum ersten Mal in Rumänien 
Straßenkinder trifft, ist er geschockt: Viele über-
nachten in Erdlöchern, wo sie sich an Warmwas-
serrohren wärmen. Armut schockiert meistens. 
Wir begleiten Lee Saville und sein Team duch die 
Elendsviertel Rumäniens und zeigen, dass Ge-
ben ohne Weisheit viel Schaden anrichten kann, 
Geben mit Weisheit aber zum Segen wird.
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 Do 17.10.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
	23.30  	MenschGott!
Sehnsucht nach Papa 
Die Sehnsucht nach einem liebenden 
Vater treibt Michaela Sutter in eine tiefe 
Depression.

	Sa 19.10.   

 0.30  Dokumentation 
Durch einen Spiegel ein dunkles Bild: 
Trauer, Verlust und C. S. Lewis (2/2) 
C. S. Lewis hat mit seinem Buch „Über die 
Trauer“ Menschen weltweit bewegt.
 4.45  MenschGott 
Sehnsucht nach Papa 
Die Sehnsucht nach einem liebenden 
Vater treibt Michaela Sutter in eine tiefe 
Depression.
	6.30  	JoeMax.TV 
Alles wäre sinnlos, ohne ...
 19.30  Gott sei Dank Magazin 
Die Geburtstagssendung zum ERF Jubiläum 
mit Dieter Falk und Jonas Monar.

	So 20.10.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
Die Geburtstagssendung zum ERF Jubiläum 
mit Dieter Falk und Jonas Monar.
	6.30  	JoeMax.TV 
Witwe wird auch die Söhne verlieren
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der Ev.-Freik. Friedenskapelle in 
Neuruppin 
mit Sigrun Teßmer
 11.30  ERF Gottesdienst 
aus der ev. Stadtmission in Lörrach 
mit Bernhard Kuhlmann
 21.15  ERF Dokumentation 
Keine Schlaglichter! – Wie man Armen 
effektiv hilft (1/2) 
Armut weckt das Bedürfnis zu helfen. Doch 
wie hilft man richtig?
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
Die Geburtstagssendung zum ERF Jubiläum 
mit Dieter Falk und Jonas Monar.
 22.15  MenschGott! 
„Glaube ist doch weltfremt ...“ 
Gott ist was für weltfremde Leute, glaubt 
Jörg Dechert. Bis seine Freundin Christ wird.

 Do 24.10.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
	23.30  	MenschGott!
„Glaube ist doch weltfremt ...“ 
Gott ist was für weltfremde Leute, glaubt 
Jörg Dechert. Bis seine Freundin Christ wird.

	Sa 26.10.   

 0.30  Dokumentation 
Keine Schlaglichter! – Wie man Armen 
effektiv hilft (1/2) 
Armut weckt das Bedürfnis zu helfen. Doch 
wie hilft man richtig?
 4.45  MenschGott 
„Glaube ist doch weltfremt ...“ 
Gott ist was für weltfremde Leute, glaubt 
Jörg Dechert. Bis seine Freundin Christ wird.
	6.30  	JoeMax.TV 
Bestochen zum Lügen
 19.30  Gott sei Dank Magazin 
Das Magazin zeigt, was dabei herauskommt, 
wenn Menschen ihren Glauben leben.

	So 27.10.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
Das Magazin zeigt, was dabei herauskommt, 
wenn Menschen ihren Glauben leben.
	6.30  	JoeMax.TV 
Dem Volk aufs Maul geschaut
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der ev. Stadtmission in Lörrach 
mit Bernhard Kuhlmann
 11.30  ERF Gottesdienst 
Wundervoll – 60 Jahre ERF Medien: 
Jubiläumsgottesdienst aus Wetzlar 
mit Hans-Joachim Eckstein.
 21.15  ERF Dokumentation 
Keine Schlaglichter! – Wie man Armen 
effektiv hilft (2/2) 
Wir begleiten Mitarbeiter der Organisation 
Networks Romania dabei, wie sie Armut 
bekämpfen.
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
Das Magazin zeigt, was dabei herauskommt, 
wenn Menschen ihren Glauben leben.
 22.15  MenschGott! 
Magersucht – Tod auf Raten 
Jeannette Tischler hasst ihren Körper und 
hungert sich fast zu Tode.

Sendungen von  
ERF Medien im Überblick

bei Bibel TV

JoeMax.TV	 Sa.	 6.30	 So.	   6.30
ERF Gottesdienst	 So.	11.30	 So. 	  7.45	(Wh)	
Gott sei Dank	 Sa.	19.30	 So.	   4.45	(Wh)	 So. 21.45 (Wh)
ERF Dokumentation	 So.	21.15	 Sa.	   0.30	(Wh)
Mensch, Gott!	 So.	22.15	 Do.	23.30	(Wh)	 Sa.   4.45 (Wh)	
SchlafSchaf.TV	 Mo. - Fr. 13.55 

 Do 31.10.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
	23.30  	MenschGott!
Magersucht – Tod auf Raten 
Jeannette Tischler hasst ihren Körper und 
hungert sich fast zu Tode.

27.10., 22.15 
ERF MenschGott 
Magersucht – Tod auf Raten
Magersucht bestimmt lange das Leben von Jeannet-
te Tischler. Durch Missbrauch und Vernachlässigung 
hasst sie schon mit 11 Jahren ihren Körper und ekelt 
sich vor der eigenen Weiblichkeit. Jede Kurve ist für 
sie eine Last. Sie beginnt, alles zu erbrechen, was 
sie isst. Therapien helfen nicht, Suizidgedanken sind 
ihr ständiger Begleiter. Mit 22 wiegt sie nur noch 28 
kg. Die Ärzte haben sie aufgegeben. Auch sie selbst 
hat keine Hoffnung mehr, doch dann verändert eine 
Liebeserklärung ihr Herz.
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Okt.

23

Bibel heute: Markus
Die Nähe des Verfassers dieses Evangeliums zu 
Petrus macht dieses Buch einmalig. In diesem 
Workshop lernen Sie ihn und seine Welt näher 
kennen.

Umfang:	 70 Einheiten
Intervall:	 alle zwei Tage

Okt.

9

Abenteuer Bibelgespräch
Bibellesen in der Gruppe hat viele Vorteile. Da-
für müssen die Treffen aber gut vorbereitet sein. 
Dazu bietet dieser Online-Workshop einige Ideen 
und Anregungen.

Umfang:	 5 Einheiten
Intervall:	 alle fünf Tage

Okt

12

Glaube am Montag
Es ist als Christ nicht immer einfach, in einer 
rauen Arbeitswelt zu bestehen oder den Glauben 
in der Familie zu leben. Erste Ansatzpunkte bie-
tet dieser Kurs.

Umfang:	 39 Einheiten
Intervall:	 täglich

MO
SO

mehr Kurse gibt ‘s onlineKURSE, die im Glauben weiterbringen

Glauben praktisch
Welche Vorstellungen haben Sie von Gott und dem praktischen Leben als Christ? Unsere 
Online-Kurse helfen Ihnen, anhand eines Bibelstudiums mit Anleitung und konkreten 
Impulsen, diese Vorstellungen und Überzeugungen zu überprüfen – und vielleicht auch 
zu korrigieren. Die Anmeldung erfolgt unter www.erf.de/workshops und ist bis ei-
nen Tag vor Kurs-Beginn möglich. Dort finden Sie auch weitere Informationen zum In-
halt und Ablauf der Kurse.

Fotos: pixabay
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10 JournalRADIO / TV

Meran
Bozen
Unt. Vinschgau
Ob. Vinschgau
Unterland
Brixen/ Bruneck
Sterzing
Innsbruck
Mendrisiotto
Sotto Céneri
Sopra Céneri
Cannóbio

 105,6 MHz
 105,3 MHz
 96,2 MHz
 101,7 MHz
 105,5 MHz
 105,2 MHz
 107,6 MHz
 102,2 MHz
 89,4 MHz
 96,7 MHz
 102,9 MHz
 106,6 MHz

DigitalRadio DAB+ in Südtirol
Livestream im Internet 

UKW Frequenzen

D AT E N S C H U T Z H I N W E I S

Der Einwilligende versichert, damit einverstanden zu sein, dass die Stiftung ERF Medien Südtirol die oben angegebenen Daten 
speichert. 

  Ja, Kontakt auch per Telefon              Ja, Kontakt auch per E-Mail

Wir nutzen diese nur intern im gesetzlich vorgeschriebenen Rahmen zur Kontakt- oder Informationsabwicklung an Sie. Ihre 
Zusage können Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

	

Radiohörer und Online-User auf Jesus Christus hinweisen  
und auf dem Glaubensweg begleiten

Redakteur/in in leitender Position

Typ:  Vollzeitstelle, 40 Std./Woche (unbefristet) 
Branche:  Redakteur/in mit Erfahrung 
Ort:  ERF Südtirol, Meran 
Stelle frei ab:  sofort

Als Redaktionsleiter/in sind Sie verantwortlich für die Gestaltung 
des Radioprogramms von ERF Medien Südtirol. Sie gestalten, in 
Zusammenarbeit mit unserem ERF Team, das Programm, dessen 
Schwerpunkt es ist, Radiohörer und Onlineuser auf Jesus Christus 
aufmerksam zu machen und sie auf ihrem persönlichen Glaubens-
weg zu begleiten und weiterzuführen.

Wir suchen:
 
ERF Medien Südtirol,  
i-39012 Meran
Tel +39 0473 222488 
info@erf-tirol.com . 
www.erf-melodie.com

Mehr Infos und eine ausführliche  
Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.erf-melodie.com



Arbeitsgemeinschaft Christsein Heute

Gottesdienst
CHRISTSEIN HEUTE 
 
Sonntag, 6. Oktober
Propheten der Bibel –
Wegweiser für unsere 
Zeit 

Beginn: 10.00 Uhr 
 
Veranstaltungssaal  
Postgranzstr. 8  
39012 Meran  
 
300 m nach dem Meraner Lido 


